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1 ZU DIESER ANLEITUNG
 

 
 

2 HINWEISE
2.1 Mitgeltende Unterlagen

 diese Anleitung
 

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
 

 

 
 

2.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
 nicht

 nicht
nicht

Straßen hineinragen.
 nicht in explosionsgefährdeter 

Umgebungen betrieben werden.
 

2.4 

warten.

2.5 Verwendete Warnhinweise

zu Verletzungen zum Tod

GEFAHR!
Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führt.

WARNUNG!
Kennzeichnet eine Gefahr, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann.

VORSICHT!

ACHTUNG!
Kennzeichnet eine Gefahr, die zu Schäden am Produkt oder zur 
Zerstörung führen kann.

2.6 Internationaler Farbcode nach IEC 757
WH Weiß GN
BN Braun YE Gelb
BK RD
OG Orange BU Blau
GY Grau VT
RS

2.7 Hinweise zum Bildteil

(a) = Sectionaltor

(b) = Schwingtor

2.8 Verwendete Symbole

2.5

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir freuen uns darüber, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus unserem Hause entschieden haben.
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3 SICHERHEITSHINWEISE

WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch 
ungewollte Torbewegung!

werden.

 
enthalten sind.
  

 

bewegenden Teilen.

Bei falsch angebrachten Steuerungsgeräten (wie z. B. 
Taster) können ungewollt Torbewegungen ausgelöst und 
dabei Personen oder Gegenstände eingeklemmt werden.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei Torbewegung!

 

 

 

 
erreicht hat.
 

 

3.1 Sicherheitshinweise zur Montage
 

 

 Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Antrieb den Netzstecker.

GEFAHR!
Ausgleichsfedern stehen unter hoher Spannung

 

 

 

Beschädigungen.
 

 

GEFAHR!
Lebensgefahr durch Einsperren einer Person!

 

 sofort
werden.

ACHTUNG!

 

 sofort
werden.
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4 MONTAGE
4.1 Tor/Toranlage überprüfen

 

rechnen.
 
 

 

4.2 Benötigter Freiraum
 

mindestens 30 mm betragen. Siehe Bild 
1.1a und 1.2b.

 

 

 Überprüfen Sie diese Maße!

4.3 Tor vorbereiten

WARNUNG!
Lebensgefahr durch Handseil!

 

 
Seite 82.

 

 
Seite 83.
 

Seite 84.
 

Seite 85.
 

Seite 86.
 

Seite 86.

4.4 Führungsschiene montieren

WARNUNG!
Nicht geeignete Befestigungsmaterialien

 

 

ACHTUNG!
 Bevor die Führungsschiene am Sturz bzw. unter der 

Decke montiert wird, muss der Führungsschlitten im einge-
kuppelten Zustand ca. 20 cm aus der Endlage Tor-Zu in die 
Richtung der Endlage Tor-Auf geschoben werden. Dieses ist 
nicht mehr im eingekuppelten Zustand möglich, sobald der 
Endanschlag und der Antrieb montiert ist.

 Bei Antrieben für Tief- und Sammelgaragen ist es 
erforderlich, die Führungsschiene mit einer zweiten 
Abhängung unter der Garagendecke zu befestigen (siehe 
Bild 2.4 und Bild 2.5 auf Seite 88).

 Verwenden Sie für die Garagentor-Antriebe GA403/GA404 
und bei Einsatzgebieten mit höherer Frequentierung 
ausschließlich die Zahnriemen-Schiene, keinesfalls die 
Zahngurt-Schiene!

 Bohrstaub und Späne können zu Funktionsstörungen führen.
Decken Sie bei Bohrarbeiten den Antrieb ab.

4.5 Betriebsarten der Führungsschiene
4.5.1  Handbetrieb

Seite 91.

4.5.2  Automatikbetrieb

Seite 91.

4.6 Notentriegelung

WARNUNG!
Verletzungsgefahr bei schnell zulaufendem Tor!
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4.7 EndlageTor-Zu festlegen
 

Seite 91.
 

Hinweis

4.8 Spannung des Zahngurtes/Zahnriemens

4.9 Warnschild befestigen

Seite 92.

5 INBETRIEBNAHME/ANSCHLUSS VON 
ZUSATZKOMPONENTEN

GEFAHR!

 

 
 

 

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei Torbewegung!

 

 

 

 
erreicht hat.
 

 

WARNUNG!
Verletzungsgefahr bei 
ungewollter Torbewegung!

 

 

 

 
 

VORSICHT!
Quetschgefahr in der Führungsschiene

 

VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch Seilglocke

 

ACHTUNG!
Fremdspannung an den Anschlussklemmen der Steuerung 
führt zu einer Zerstörung der Elektronik!
Zur Vermeidung von Störungen ist darauf zu achten, 
dass die Steuerleitungen des Antriebes (24 V DC) in 
einem getrennten Installations-System zu anderen 
Versorgungsleitungen (230 V AC) zu verlegen sind!
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5.1 Antrieb einlernen

Aktion Anzeige / Info

 
TA2 Taste TA2 ... bis 

Die Antriebsbeleuchtung blinkt 
im 2er Rhythmus.

 
2 x

TA1
TA2

TA3 Taste TA2

TA1

 

TA3

 

Taste TA1 TA3 

TOR-AUF

50 mm

TA3                  TA1

 Totmann, siehe Lernbetrieb,   
8.3 auf Seite 15.

TA2 Taste TA2 Der Lernvorgang startet

schließt noch 2x automatisch. 
Nach 5 Lernfahrten wird 
die Antriebsbeleuchtung 

hellgeschaltet und der Antrieb 

Die Programmierung ist abgeschlossen.

WARNUNG!

nähern.

5.2 

Aktion Anzeige / Info
TA2 Taste TA2 ... bis 

Die Antriebsbeleuchtung blinkt  
im 2er Rhythmus.

 
2 x

TA1
TA2

TA3 Taste TA2
halten und zusätzlich 
TA1

... bis 
Die Antriebsbeleuchtung blinkt 

langsam.

 

TA1
TA2

TA3 Taste TA1 und TA2 

TA1

 

TA3 Taste TA1 TA3 

TEIL-AUF TA3                  TA1

 Totmann, siehe Lernbetrieb,  
8.3 auf Seite 15.

TA2 Taste TA2

Die TEIL-AUF Position 
wird gespeichert.

Die Teil-AUF-Position ist programmiert.

5.3 Menü Steuerung MS550 bedienen
Aktion Anzeige / Info

 
TA2 Taste TA2

z.B.  
Menüpunkt =

nicht blinkend
Einstellung = rechte 

blinkend

 
TA1

 

TA3 Taste TA3 TA1 Menü-Reihenfolge,  
siehe „Menü-Übersicht“ 

auf Seite 14.

TA2 Taste TA2
 Der Menüpunkt wird 
aktiviert.

TA1

 

TA3 Taste TA1 TA3 Menü-Einstellungen,  
siehe „Menü-Übersicht“ 

auf Seite 14.
TA2 Taste TA2

 Diesen Abschnitt wiederholen, falls weitere Menü-
Änderungen erforderlich sind.
 

TA1

 

TA3
 mit der Taste 

TA3 TA1 anwählen.

TA2 Taste TA2
durch

TA1
TA2

TA3 Taste TA2

8.4 auf Seite 15.

 Wird die Taste TA2 nur kurz gedrückt oder 
innerhalb von 60 Sek. keine Taste betätigt, wird der 
Programmiermodus verlassen ohne die Änderung 
abzuspeichern.
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5.4 Tordaten löschen

Hinweis

6 ZUBEHÖR INSTALLIEREN
„5 Inbetriebnahme/Anschluss 

von Zusatzkomponenten“ auf Seite 8 beachten

6.1 Elektrischer Anschluss / Anschlussklemmen
„Übersicht Steuerung MS550“ auf Seite 19

 

  

 
 Netzstecker vor der Installation ziehen!
 Das gesamte Zubehör darf den Antrieb mit  
max. 200 mA belasten.

6.2 Funkempfänger BDF140 / BEF140-1 (FUNK2)
6.2.1  Handsender einlernen

Aktion Anzeige / Info
Funkempfänger

BDF140-2

FUNK2
 Der Stecker muss richtig 
einrasten!
 Achtung: Den Funkempfänger 
richtig herum aufstecken!
 Netzstecker vor der Installation 
ziehen!

TA3

die Taste TA3 ...

ohne Änderung

Gewünschte Taste am Handsender
halten.

Taste am 
Handsender  

siehe 8.4 auf Seite 15.

 

6.2.2  Funktionen der Funk-Kanäle
Kanal 1  =   = 

Außen

Kanal 2  =     = 

Innen

Kanal 3
 = 
 eingestellt.

Kanal 4

Hinweise

Bei angeschlossener Ampelsteuerung MS3EB-G

Außen Innen  
 stehen.

 

6.2.3  Speicher des Funkmoduls (FUNK 2) löschen
 
nach ~2 Sek. und zählt von 8 ( , ...) abwärts. 
  

 erscheint im Display. 
 
siehe 8.4 auf Seite 15.

 Wird die Taste vor Ablauf des Countdown losgelassen 
erfolgt keine Löschung!
 Alle eingelernten Handsender sind nun gelöscht, das 
Löschen einzelner Handsender ist nicht möglich!

6.3 Funkempfänger BHE221/BHE321/ 
BDE221/BDE321

 
FUNK 1 „Übersicht Steuerung MS550“ 

auf Seite 19. 
 

 
 

 Stecker muss richtig einrasten!
 

Hinweis
 

Seite 14.

6.4 Externe „Impuls“-Taster zum Auslösen / Stoppen 
von Torfahrten

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

IT1b

8k2

Impulstaster
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6.5 Schlupftürkontakt / Ausschalter
6.5.1  Schlupftürkontakt

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2

8k
2

+24V

STV-8k2 (ENS-S 8200)

Schlupftürkontakt
 

 
 

Hinweis
Cat.2 PL c

nach EN 13849-1

.
6.5.2  Ausschalter

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2
8k2

1.

2.

+24V

Ausschalter/Stoppkontakt

 
 

 

Hinweis

.

6.6 Kontakt-Lichtschranke für Sicherheitsrücklauf

0V
+24V

TX RX

1 2 3 4 51 2

24
V

0V 24
V

0V N
C

N
O

C
O

M

RXTX

0V
+24V 1

2

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

1
2
3
4

5

EWLS AP4 / EWLS AP6

=

RXTX

8k2

Kontaktlichtschranke

 
 

 Spannungsversorgung des Senders  

 

  stehen.

Hinweis

.

 und  abhängig. 

. 

 
stehen.

6.7 2-Draht-Lichtschranke für Sicherheitsrücklauf

RX
0V

RXTX

TX
0V

0V TX RX0V

EL 101 / EL 301

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

RXTX

=

8k2

2-Draht-Lichtschranke EL101 oder EL301

 
 

 
anschließen.
  stehen.

Hinweis

.

 und  abhängig. 

 
stehen.
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6.8 Schließkantensicherung 8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

8k2

8k2

=
8k2

8k2 Schließkantensicherung

 
 

  stehen.
Hinweis

. 

.

. 

 stehen.

6.9 Optische Schließkantensicherung (Fraba)

8k2

+12V

0V
WH

GN

BN

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

=
8k2

Optosensoren

 
 

  stehen.
Hinweis

.

 stehen.

6.10 Warnlampe über Optionsrelais

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Warnlampe über Optionsrelais
 

 230 VAC, max. 150 W (ohmsche Last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmsche Last)
 

 

  stehen.

6.11 Externe Beleuchtung über Optionsrelais

L
N

PE

1

2
=

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Externe Beleuchtung über Optionsrelais

werden.
 230 VAC, max. 150 W (ohmsche Last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmsche Last)
 
eingestellt.
  stehen.

6.12 Tor-Zu Anzeige über Optionsrelais

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Tor-Zu Anzeige über Optionsrelais

 230 VAC, max. 150 W (ohmsche Last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmsche Last)
 Tor-Zu
  stehen.

6.13 Tor-Auf Anzeige über Optionsrelais

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Tor-Auf  Anzeige über Optionsrelais

 230 VAC, max. 150 W (ohmsche Last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmsche Last)
 Tor-Auf
  stehen.
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6.14 Lichtausgang 24 VDC

24 VDC / max. 10 W

K
L4

24
VD

C/
10
W

+L
IC
HT
- -

+

N

.6
.5

.8

L

max.
2,5 A/30 V DC

500 W/250 V AC

-
5

PE

PR1

=

Lichtausgang 24 VDC

PR1
  
eingestellt werden.

ACHTUNG!
Lichtausgang 24 VDC mit maximal 10 W belastbar! 
Überlastung des Ausganges führt zu einer Zerstörung der 
Elektronik!

6.15 Schaltuhrkontakt als Dauer-Auf-Befehl

 
 

Hinweise
Dauer-Auf

 einstellen.

MS3EB-G die Schaltuhr 

Außen Innen

7 SONDERFUNKTIONEN
7.1 Ausblenden der Lichtschranke

Aktion Anzeige / Info

 
TA2 Taste TA2 ... bis 

Die Antriebsbeleuchtung blinkt 
im 2er Rhythmus.

 
2 x

TA1
TA2

TA3 Taste TA2

TA1

 

TA3

 

Taste TA1 TA3 

TOR-AUF

50 mm

TA3                  TA1

 Totmann, siehe Lernbetrieb,   
8.3 auf Seite 15.

TA2 Taste TA2 Der Lernvorgang startet
das Tor schließt bis zur 
Lichtschrankenposition.  

TA1 Taste TA1 innerhalb das Abspeichern der Position 
wird durch Hellschalten der 

Antriebsbeleuchtung für  
~1 Sek. angezeigt.

TA1

TA1

TA1

der Taste TA1 

Der Lernvorgang wird 
fortgesetzt

das Tor schließt bis zur 

schließt noch 2x automatisch. 
Nach 5 Lernfahrten wird 
die Antriebsbeleuchtung 

hellgeschaltet und der Antrieb 

Die Programmierung ist abgeschlossen.

WARNUNG!

nähern.

Hinweis

immer wieder neu eingelernt werden.

ACHTUNG!
Die Position der Lichtschranke muss so gewählt werden, dass 
ein Prüfkörper nach EN 12453 zwingend erkannt wird!

7.2 Programmieren der Reversiergrenze der 
voreilenden Lichtschranke (VL1/VL2)

 
.

 
 
  stellen und mit der 
Taste TA2
 

 
 TA2 

 
 
 
 
TA1
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8 MENÜ-ÜBERSICHT
Legende:

Antrieb nach der Menü-Änderung neu einlernen!
 Immer  
Siehe auch „5.3 Menü Steuerung MS550 bedienen“ auf Seite 9.

Auswertung Lichtschranke  
Auswertung 
Schließkantensicherung  

 

Softlaufgeschwindigkeit in  
ZU-Richtung  

Kurzrücksetzen bei Tor-ZU  

Funktion Optionsrelais (KL5)  
Funktion Eingang 23 
4-PIN-Anschluss / FUNK1 (KL2)  

 

 schließt zum Antrieb
Antriebsbeleuchtung und 
Nachleuchtdauer

 

Ansprechzeit Lichtausgang 24 VDC 
bzw. Optionsrelais, falls Menü  =  
(Lichtfunktion) eingestellt ist!  

 Bei Ein/Aus-Funktion (Menü  = ) kann die Beleuchtung nur bei stillstehendem Antrieb ausgeschaltet werden. 
Wird die Beleuchtung eingeschaltet, muss diese durch erneuten Befehl wieder ausgeschaltet werden.

Aktivierung Lichtfunktion / 
Antriebsbeleuchtung
A
B  
  = 

A *
B *.
A *. 
B *.
A *

*

 und 

B *
A *. 
B *

 Externe Beleuchtung bezieht sich auf über KL5 (Optionsrelais, wenn Menü  = )  
und / oder an KL4 (24 VDC, max 10 W) angeschlossene Beleuchtung.

Funktion Optionsrelais bei 
Anschluss einer Warnleuchte

 EIN BLINKT AUS

 
Automatischer Zulauf

 

 Diese Funktion ist nach EN 12453 Tabelle 1 nur mit einer Anwesenheitserkennung zulässig.
Vorwarnzeit in ZU-Richtung  

Durchfahrt der Lichtschranke ZU
 

nicht

Schnellschließen nach Durchfahrt 
der Lichtschranke ZU

 

 Diese Funktion ist nur bei automatischem Zulauf aktiv.
Reversierverhalten bei 
Kraftabschaltung in Zu-Richtung  
Einlernen einer voreilenden 
Lichtschranke (VL1/VL2)

 nicht einlernen

 Der Lernbetrieb kann nur bei aktivierter voreilender Lichtschranke (Menü  = ) durchgeführt werden.
Menü verlassen: 

 Mit Taste TA1 TA3 Anzeige  
 Taste TA2 Anzeige 

Die Änderungen sind gespeichert.
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8.1 Funktionsbeispiele
Geforderte Funktion Erforderliche Einstellung (abweichend zur Werkseinstellung)

 = 

 =  = 

 =  =  

 =  

 =  =  =  

 =  = 

 = 

8.2 Befehlseingänge (Anzeige am Display)

Außen Innen

8.3 Funktionen der Platinentaster TA1 und TA3:
Taste TA1 Taste TA3

Impulsbetrieb
 Auf / Stopp / Zu / Stopp usw. 

 Funklernmodus, siehe „6.2 
Funkempfänger BDF140 / BEF140-
1 (FUNK2)“ auf Seite 10.Angewähltem Autozulauf  Auf (nicht bei Tor in Endlage „Tor-Auf“ !)

 
Ablauf der Vorwarnzeit (Menü ) schließt das Tor

Menü-Änderung  Scrollen aufsteigend ( , , ...)  Scrollen absteigend (... , , ) 

Lernbetrieb  Totmann Auf  Totmann Zu 

8.4 Zustandsanzeige

( )( ) Antrieb in Bewegung

( )( ) ( )( )
( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
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9 FEHLERTABELLE
Anzeige 
(blinkend)

Beleuchtung 
/ Warnlampe Fehler / Warnung Mögliche Ursache Behebung

Taste betätigt.

Antrieb austauschen.

 

Antrieb austauschen.

„6.5 Schlupftürkontakt 
/ Ausschalter“ auf Seite 11.

 Ist kein Schlupftür- bzw. Halt-Kreis (Klemmen 12 / 13) angeschlossen, muss eine 8k2-Widerstand zwischen den 
Klemmen 12 / 13 angeschlossen sein.

nicht ausgereicht.

Antrieb austauschen.

Weglernen.

„Kontakt-Lichtschranke 
für Sicherheitsrücklauf“ auf Seite 
11 und „2-Draht-Lichtschranke für 
Sicherheitsrücklauf“ auf Seite 11.

auswechseln.

 Ohne angeschlossene Lichtschranke (Klemmen 20 / 71) muss Menü  auf  stehen und eine Drahtbrücke 
zwischen den Klemmen T1 / 71 angeschlossen sein .

„Schließkantensicherung 8k2“ auf Seite 12.
 Ohne angeschlossene Schließkantensicherung (Klemmen 20 / 74) muss Menü  auf „ “ stehen und ein 8k2-
Widerstand zwischen den Klemmen 20 / 74 angeschlossen sein.

Unterschreitung.

Steuerung austauschen.

Neustart.
10 auf Seite 

18.

bei Neustart.
Steuerung austauschen.

10 auf 
Seite 18
Steuerung austauschen.

austauschen.

gelöscht.

„Antrieb 
einlernen“ auf Seite 9.

Antrieb austauschen.

einlernen.



DEUTSCH17

Anzeige 
(blinkend)

Beleuchtung 
/ Warnlampe Fehler / Warnung Mögliche Ursache Behebung

siehe „Antrieb einlernen“ auf Seite 9.

 

neu gestartet werden.

gestartet.

10 auf Seite 
18.

siehe „6.9 Optische Schließkantensicherung 
(Fraba)“ auf Seite 12.

 Ohne angeschlossene Schließkantensicherung (Klemmen 20 / 74 / 77) muss Menü  auf  stehen und ein 8k2-
Widerstand zwischen den Klemmen 20 / 74 angeschlossen sein.

messung. austauschen.

einlernen.

nur bei angewähltem 
neu gestartet werden.

Steuerung austauschen.

austauschen.

austauschen.

„6.8 
Schließkantensicherung 8k2“ auf Seite 12.

 Ohne angeschlossene Schließkantensicherung (Klemmen 20 / 74) muss Menü  auf  stehen und ein 8k2-
Widerstand zwischen den Klemmen 20 / 74 angeschlossen sein.

Auswertung angewählt. Siehe „6.9 Optische 
Schließkantensicherung (Fraba)“ auf Seite 
12.

 den Wert  einstellen.

Sicherheitseinrichtung 

 den Wert 
siehe „6.7 2-Draht-Lichtschranke für 
Sicherheitsrücklauf“ auf Seite 11.

austauschen.

austauschen.

austauschen.

Hinweis
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10 FEHLERMELDUNG 4X BLINKEN - 
REFERENZFAHRT DURCHFÜHREN

ACHTUNG!
Während der Referenzfahrt funktioniert keine Kraft-
abschaltung! Es ist unbedingt erforderlich, dass der Betreiber 
beim Antrieb verbleibt und den Garagenbereich aufmerksam 
überwacht!
Die Torbewegung kann im Notfall sofort durch Betätigen der 
Handsendertaste, des Bedientasters oder mit der weißen Taste 
auf der Steuerelektronik gestoppt werden.

 
die 

Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft auf.
 Referenzfahrt in Richtung 
„Tor-Zu“ startet Antrieb läuft mit minimierter 
Geschwindigkeit bis zum Endanschlag ZU.
Sollte der Verfahrweg bis zum Abschalten in der Endlage Zu 
kleiner als 50 mm sein, fährt der Antrieb nochmals 200 mm in 
Aufrichtung und anschließend wieder bis zur Endlage Zu.
 Prüfung: 

Der Antrieb ist nun wieder für den Normalbetrieb bereit.

Hinweis
„5.1 Antrieb einlernen“ 

auf Seite 9
Prüfung

11 SYNCHRONISIERFAHRT ERZWINGEN
Referenzfahrt durchführen, falls sich z.B. der Fahrweg 
verschoben hat. 

ACHTUNG!
Während der Referenzfahrt funktioniert keine Kraft-
abschaltung! Es ist unbedingt erforderlich, dass der Betreiber 
beim Antrieb verbleibt und den Garagenbereich aufmerksam 
überwacht!
Die Torbewegung kann im Notfall sofort durch Betätigen der 
Handsendertaste, des Bedientasters oder mit der weißen Taste 
auf der Steuerelektronik gestoppt werden.

 
die 

Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft auf.
 Referenzfahrt in Richtung 
„Tor-Zu“ startet Antrieb läuft mit minimierter 
Geschwindigkeit bis zum Endanschlag ZU.
Sollte der Verfahrweg bis zum Abschalten in der Endlage Zu 
kleiner als 50 mm sein, fährt der Antrieb nochmals 200 mm in 
Aufrichtung und anschließend wieder bis zur Endlage Zu.
 Prüfung: 

Der Antrieb ist nun wieder für den Normalbetrieb bereit.

Hinweise

„5.1 Antrieb einlernen“ 
auf Seite 9

Prüfung
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12 ÜBERSICHT STEUERUNG MS550

+ 24 VDC

Taster

Schlupftürkontakt 8k2/
Stopp-Kreis

Öffnerkontakt/
Lichtschranke

0 VDC

Test Lichtschranke
Sender (TX) 0 VDC

Spannungsversorgung
+ 24 VDC für Lichtschranke

Schließkantensicherung 8k2

2-Draht-Lichtschranke
+ (EL101, EL301) RX/TX

- (EL101, EL301) 0V

Optische Schließkanten-
sicherung (Fraba)

Lichtanschluss
24VDC, max. 10 W
für Optionsrelais 
PR1

KL1

KL5
1 2 K

L4

24VDC/10W
+LICHT- DATEN

TA1

TA2

TA3

2352120
FUNK1

FU
N
K2

SNT MOTOR HALL

K
L3

KL2

ST1

ST2

ST5ST4

5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k
2

0V

+12V

WH

GN
BN

71

74 2077

T1

-

+

8k
2
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13 BETRIEB

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei Torbewegung!

 

 

 

 
erreicht hat.
 

 

VORSICHT!
Quetschgefahr in der Laufschiene

 

ACHTUNG!
Beschädigung durch Seil der mechanischen
Entriegelung
Sollte das Seil der mechanischen Entriegelung an einem 
Dachträgersystem oder sonstigen Vorsprüngen des 
Fahrzeuges oder des Tores hängen bleiben, so kann dies zu 
Beschädigungen führen.

 Achten Sie darauf, dass das Seil nicht hängen bleiben kann.

Hinweis

Inneren der Garage durch.

13.1 Benutzer einweisen
 

Antriebes ein.
 

13.2 Sicherheitsrücklauf prüfen
 

einleiten.
 

einleiten.
  

 

 

13.3 Funktionen der verschiedenen Funkcodes beim 
Empfänger BDF140 (FUNK2)

13.3.1  Kanal 1 / Impuls

Impuls

 usw.

13.3.2  
  

  
 

Impuls

13.3.3  Kanal 3 / Licht

 und Seite 14.

13.3.4  

13.4 Verhalten bei / nach einem Spannungsausfall
 

4.5.1 Handbetrieb auf Seite 7.
 

4.5.2 Automatikbetrieb auf Seite 7.
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14 PRÜFUNG UND WARTUNG
 
 

WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch unerwartete Torfahrt!

 

 
Wiedereinschalten.

 monatlich

 sofort
werden.

15 DEMONTAGE UND ENTSORGUNG
 
beachten.
 

Entsorgung von Elektroaltgeräten in 
Deutschland
Wichtige Informationen nach dem Elektro- und 
Elektronikgerätegesetz (ElektroG)

Entsorgung

Rückgabe im Einzelhandel oder beim Entsorgungsträger

Löschung personenbezogener Daten

16 GARANTIEBEDINGUNGEN
16.1 Gewährleistung

und dessen Gewichtsausgleich. 

16.2 Dauer der Garantie

 5 Jahre
 2 Jahre

 

nicht.  

16.3 Voraussetzungen

Vertragsgegenstand selbst. 
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16.4 Leistung

 
 Unsachgemäße Inbetriebnahme und Bedienung
 

Umweltbedingungen
 
 
 
 
 
 

17 TECHNISCHE DATEN
Netzanschluss:
Schutzart
Temperaturbereich
Abschaltautomatik

eingelernt.
Endlagen-
Abschaltung/
Kraftbegrenzung

mechanische Schalter realisiert. 

Nennlast GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Max. Zug- und 
Druckkraft

GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Leistung GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Einschaltdauer
Motor
Anschluss

 

Anschluss-
möglichkeiten

 
 
 
 

  

Schnellentriegelung
betätigen

Universalbeschlag
Torlauf-
geschwindigkeiten*

 
 

Luftschallemission
Garagentor-Antrieb

Führungsschiene



FRANÇAIS23

Table des matières
1 A PROPOS DE CE MODE D’EMPLOI 24

2 REMARQUES IMPORTANTES 24
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24
   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .24

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24
   .  .24

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .24
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24

3 CONSIGNES DE SÉCURITÉ 25
   .  .  .  .  .  .  .25

4 MONTAGE 26
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .26
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26
   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .26

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26
 

   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .
.  .  .  .

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

5 MISE EN SERVICE / RACCORDEMENT DE 
COMPOSANTS SUPPLÉMENTAIRES 27

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .28
.  .  .  .  .  .  .28

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .28
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .29

6 INSTALLER LES ACCESSOIRES 29
  .   .   .   .   .29

  .   .   .   .   .   .   .29
 

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .29

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

.  .  .
 .  .  .  .

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .31
 .  .  .  .  .  .  .31

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .31
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .31

.  .  .  .  .31
  .   .   .   .   .31

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .32
.  .  .32

7  FONCTIONS SPÉCIFIQUES 32
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .32

 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .32

8 VUE D‘ENSEMBLE DU MENU 33
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .34

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .34
  .   .   .34

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .35

9 TABLEAU DES ERREURS 35

10 MESSAGE D‘ERREUR CLIGNOTE  4X -  
EFFECTUER UNE COURSE DE RÉFÉRENCE 37

11 FORCER UNE COURSE DE SYNCHRONISATION 37

12 BRANCHEMENT ACCESSOIRES MS550 38

13 FONCTIONNEMENT 39
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .39

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .39
.  .  .  .  .  .39
   .  .  .  .  .39

14 INSPECTION ET MAINTENANCE 40

15 DÉMONTAGE ET ÉLIMINATION 40

16 CONDITIONS DE GARANTIE 40
16.1 Garantie   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

17 DONNÉES TECHNIQUES 41

PROTOCOLE DE REMISE DE L‘OPÉRATEUR DU 
GARAGE 94

FRANÇAIS

PARTIE ILLUSTRÉE 81



FRANÇAIS 24

1 A PROPOS DE CE MODE D’EMPLOI
 

 
 

en langue allemand. 

2 REMARQUES IMPORTANTES
2.1 Documents valables

 
 

2.2 Utilisation appropriée
 

2.3 Utilisation non appropriée
 

 

2.4 

2.5 Consignes de sécurité utilisées

 

DANGER!
Désigne un danger provoquant immanquablement la mort
ou des blessures graves.

AVERTISSEMENT!
Désigne un danger susceptible de provoquer la mort ou 
des blessures graves.

PRÉCAUTION!

ATTENTION!
Désigne un danger susceptible d’endommager ou de détruire le 
produit.

2.6 Codes internationaux de couleurs, selon la 
norme IEC 757

WH Blanc GN Vert
BN YE Jaune
BK RD
OG Orange BU Bleu
GY Gris VT
RS

2.7 Remarques concernant la partie illustrée

(a) = porte sectionnelle

(b) = porte basculante

2.8 Symboles utilisés

2.5

Cher client,
Nous vous remercions d’avoir opté pour un produit de qualité de notre société.
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3 CONSIGNES DE SÉCURITÉ

AVERTISSEMENT!
Risque de blessure en raison 
d’un mouvement de porte
involontaire!

 
 

 

En cas de montage erroné des appareils de commande 
(par exemple un contacteur), des mouvements de porte
involontaires peuvent se déclencher et coincer des 
personnes ou des objets.

AVERTISSEMENT!

Risque de blessure en raison d’un mouvement de porte!

 

 

 

 

 

 

3.1 Consignes de sécurité concernant le montage
 

 

 
secteur.

DANGER!
Ressorts d’équilibrage sous tension élevée

 

 

 

 

  

DANGER!
Danger de mort en cas d’emprisonnement d‘une 
personne !

 

 
immédiatement.

ATTENTION!

 
 

 
immédiatement.
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4 MONTAGE
4.1 

 

 
 

 

4.2 Espace libre nécessaire
 

minimum 30 mm

 

 

 

4.3 Préparation de la porte

AVERTISSEMENT!
Danger de mort en raison de la corde manuelle

 

 
page 82.

 

page 83.
 

page 84.
 

page 85.
 

page 86.
 

page 86.

4.4 Montage du rail de guidage

AVERTISSEMENT!

 

 

ATTENTION!
 Avant le montage du rail de guidage au linteau ou sous le 

plafond, le chariot de guidage doit être inséré sur environ 
20 cm à l’état embrayé, dans le sens de direction de la 

plus possible à l’état embrayé dès lors que les butées et la 
motorisation sont montées.

 Pour les motorisations destinées aux garages collectifs et 

le plafond du garage à l’aide d’une seconde suspension  
page 88).

 Utilisez pour les motorisations de porte de garage GA403/
GA404 et pour les domaines d’application avec une 
fréquentation plus importante uniquement le guidage à courroie 
crantée et en aucun cas le guidage à sangle crantée ! 

 La poussière de forage et les copeaux sont susceptibles 
de provoquer des dysfonctionnements. Lors des travaux de 
forage, couvrez la motorisation.

4.5 Modes de service du rail de guidage
4.5.1  Fonctionnement manuel

page 91.

4.5.2  Fonctionnement automatique

 page 91.
 

4.6 Débrayage de secours

AVERTISSEMENT!
Risque de blessure en raison d’une fermeture de 
porte rapide!
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4.7 
le montage de la butée 

 

 
page 91.

 

Remarque 

4.8 
crantée

4.9 Fixation du panneau d’avertissement

page 92.

5 MISE EN SERVICE / RACCORDEMENT 
DE COMPOSANTS SUPPLÉMENTAIRES

DANGER!

 

 

 
secteur.

AVERTISSEMENT!

Risque de blessure en raison d’un mouvement de porte!

 

 

 

 

 

 

AVERTISSEMENT!
Risque de blessure en 
raison d’un mouvement de 
porte involontaire!

 

 

 

 
 

PRÉCAUTION!
Risque d’écrasement dans le rail de guidage

 
dans le rail de guidage.

PRÉCAUTION!
Risque de blessure en raison de la tirette à corde

 

ATTENTION!
Un courant étranger aux bornes de raccordement de la 
commande entraîne une destruction de l’électronique!
Posez les câbles de commande de la motorisation  
(24 V CC) dans un système d’installation séparé des autres 
câbles d’alimentation (230/240 V CA).
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5.1 Apprentissage de la motorisation

Action

 

secteur.

TA2

TA2

 
2 x

TA1
TA2

TA3

TA2.

TA1

 

TA3

 
TA3 TA1

TA3                  TA1

 Homme mort, voir mode réglage, 
Chap. 8.3 à la page 34.

TA2

TA2.
Le processus de réglage 

démarre; 

 
La programmation est terminée.

AVERTISSEMENT!

5.2 Programmation de L‘OUVERTURE PARTIELLE

Action
TA2

TA2

 
2 x

TA1
TA2

TA3

TA2 

TA1...

L‘éclairage de l‘opérateur 
clignote lentement.

 

TA1
TA2

TA3

TA1 et TA2.

TA1

 

TA3

 
TA3 TA1

TA3                  TA1

 Homme mort, voir mode réglage, 
Chap. 8.3 à la page 34.

TA2

TA2

 
La position OUVERTURE PARTIELLE est programmée.

5.3 Utiliser le menu de commande MS550
Action

 
TA2 TA2

 par ex.  
Onglet de menu = message

Réglage = 

menu.  

 
TA1

 

TA3 TA3
TA1

Séquence du menu,
voir „VUE D‘ENSEMBLE 
DU MENU“ à la page 33.

TA2 TA2.
 L‘onglet est activé.

TA1

 

TA3 TA1
TA3

Réglages du menu,
voir „VUE D‘ENSEMBLE 
DU MENU“ à la page 33.

TA2

TA2

 Répéter cette section dans le cas où d‘autres 

 
TA1

 

TA3
 

TA3
TA1.

TA2 TA2

TA1
TA2

TA3 TA2.
Chap. 

8.4 à la page 35.

 Si l‘on appuie brièvement sur la touche TA2 ou si 
aucune  touche n‘est activée pendant 60 sec., le mode 

enregistrée.
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5.4 

Remarque

de suite.

6 INSTALLER LES ACCESSOIRES
Chap. „5 Mise en service / 

raccordement de composants supplémentaires“ à la page 
27.

6.1 Raccordement électrique / bornes de 
raccordement

„Branchement accessoires MS550“ à la page 38
 

 

 
 
 L‘ensemble des accessoires ne doit pas excéder 
200 mA pour l‘opérateur.

6.2 Récepteur radio BDF140 / BEF140-1 (FUNK2)
6.2.1  Réglage de la télécommande
Action

 BDF140 sur le 

BDF140-2

FUNK2
 
correctement!
 Attention: mettez le récepteur 
radio dans le bon sens! (voir 
dessin)
 
de l‘installation!

TA3

Maintenir la touche de votre choix sur la télécommande

Action
Relâcher la
touche sur la Chap. 8.4 à la page 35.

 

6.2.2  Fonctions des canaux radio
Canal 1 Menu  =  Menu  = 

extérieur

Canal 2 Menu  =    Menu  = 

intérieur

Canal 3
 = 

.

Canal 4

Consignes

Si la commande de feu MS3EB-G est connectée,

Extérieur
Intérieur  et le menu .

 

6.2.3  
 

 ( , ...). 
 

  apparaît sur l‘écran. 
 
Chap. 8.4 à la page 35.

 Si la touche est relâchée avant que le compte à rebours 

 Toutes les télécommandes réglées sont à présent 

n‘est pas possible!

6.3 Récepteur radio BHE221/BHE321/ 
BDE221/BDE321

 
FUNK 1 „Branchement accessoires MS550“ à la 

page 38. 
 

 
 

 
 

Consigne

„7“ à la page 33.
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6.4 Bouton-poussoir « à impulsions » externe pour  
déclencher / arrêter les mouvements de la porte

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

IT1b

8k2

Bouton-poussoir « à impulsions »

  
 

6.5 Contact de portillon / contact d‘arrêt
6.5.1  Contact de portillon

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2

8k
2

+24V

STV-8k2 (ENS-S 8200)

Contact de portillon

 
 

Consigne

Cat.2 PL c EN 13849-1.

 
.

6.5.2  Contact d‘arrêt

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2
8k2

1.

2.

+24V

contact d‘arrêt

 
 

 

Consigne

 
.

6.6 Cellule photo-électrique de contact pour retour 
de sécurité

0V
+24V

TX RX

1 2 3 4 51 2

24
V

0V 24
V

0V N
C

N
O

C
O

M

RXTX

0V
+24V 1

2

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

1
2
3
4

5

EWLS AP4 / EWLS AP6

=

RXTX

8k2

Cellule photo-électrique de contact

 
 
potentiel du récepteur 

 Raccorder l‘alimentation de la tension de l‘émetteur

 

 .
Consigne

.

 et . 

 
. 

.

6.7 
sécurité

RX
0V

RXTX

TX
0V

0V TX RX0V

EL 101 / EL 301

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

RXTX

=

8k2

Cellule photo-électrique à 2 fils EL101 ou EL301

 
 

 

 .
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Consigne

.

 et . 

.

6.8 Sécurité de bords de fermeture 8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

8k2

8k2

=
8k2

8k2 Sécurité de bords de fermeture

 
 

 .
Consigne

 
. 

le menu .

6.9 Sécurité de bords de fermeture optique (Fraba)

8k2

+12V

0V
WH

GN

BN

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

=
8k2

Capteurs optiques

 
 

 .
Consigne

 
.

le menu .

6.10 Voyant d‘avertissement via relais option

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Voyant d‘avertissement via relais option

 230 VAC, max. 150 W (charge en ohm)  
30 VDC, max. 3 A (charge en ohm)
 

 .

6.11 Éclairage extérieur via relais option

L
N

PE

1

2
=

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Éclairage extérieur via relais option

 230 VAC, max. 150 W (charge en ohm)  
30 VDC, max. 3 A (charge en ohm)
 

 .

6.12 
option

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Affichage de fermeture de la porte via le relais option

 230 VAC, max. 150 W (charge en ohm)  
30 VDC, max. 3 A (charge en ohm)
 fermeture de 
la porte
 .

6.13 
option

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Affichage d‘ouverture de la porte via le relais option
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 230 VAC, max. 150 W (charge en ohm)  
30 VDC, max. 3 A (charge en ohm)
 ouverture de 
la porte
 .

6.14 Sortie éclairage 24 VDC

24 VDC / max. 10 W

K
L4

24
VD

C/
10
W

+L
IC
HT
- -

+

N
.6

.5
.8

L

max.
2,5 A/30 V DC

500 W/250 V AC

-
5

PE

PR1

=

Sortie éclairage 24 VDC

 

ATTENTION!
La sortie éclairage 24 VDC supporte au maximum 10 W ! 
Une surcharge de la sortie entraîne une destruction du circuit 
électronique !

6.15 Contact de minuterie comme fonction ouverture 
prolongée

 
 

Consignes
ouverture prolongée

 ainsi 
.

MS3EB-G 

Extérieur
Intérieur

7  FONCTIONS SPÉCIFIQUES
7.1 Masquage de la cellule photoélectrique

Action

 

secteur.

TA2

TA2

 
2 x

TA1
TA2

TA3

TA2.

TA1

 

TA3

 
TA3 TA1

TA3                  TA1

 Homme mort, voir mode réglage, 
Chap. 8.4 à la page 35.

TA2

TA2.
Le processus de réglage 

démarre et la porte se ferme 
jusqu‘à l‘emplacement de la 

cellule photoélectrique.  
TA1

TA1 

TA1

TA1

TA1 

TA1. 

Le processus de 
programmation se poursuit. 

 

La programmation est terminée.

AVERTISSEMENT!

Consignes

ATTENTION!
La position de la cellule photoélectrique doit être sélectionnée 
de manière à ce qu‘un échantillon conforme à la norme  
EN 12453 soit impérativement détecté !

7.2 Programmation de la limite d‘inversion de la 
cellule photoélectrique avant (VL1/VL2)

 
menu .
 
 
 sur 

TA2.
 

 
 

TA2 . 
 . 
 
 

TA1.
L‘installation est désormais revenue en mode normal.
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8 VUE D‘ENSEMBLE DU MENU
Légende:

 Sélectionnez toujours   
Chap. „5.3 Utiliser le menu de commande MS550“ à la page 28.

Utilisation de la cellule photo-électrique  
Utilisation de la sécurité de bords 
de fermeture  

Vitesse d‘ouverture en direction  

Vitesse soft en  
direction FERMETURE  

Retour bref lors de FERMETURE de porte  

Fonction relais option (KL5)  

Fonction entrée 23 
Raccordement 4 PLOTS / FUNK1 (KL2)  

 

 ouvre vers opérateur ferme vers opérateur
Éclairage de l‘opérateur et durée 
d‘éclairage ultérieur

 

Temps de fonctionnement sortie 
éclairage 24 VDC ou relais option, si le 
menu  =  (fonction éclairage) est réglé !  

 Avec la fonction marche/arrêt (menu  = ), l‘éclairage ne peut être éteint que si l‘opérateur est arrêté. Si l’éclairage 
est activé il doit être éteint par une nouvelle impulsion.

Activation de la fonction d‘éclairage 
/ éclairage de l‘opérateur 
A
B  
 Menu  = 

A *
B *. 
A *. 
B *.
A *

*

 et  

B *.
A *. 
B *.

 L‘éclairage externe se rapporte à l‘éclairage raccordé par la KL5 (relais option, lorsque menu  = )  
et / ou par la KL4 (24 VDC, max 10 W).

Fonction relais option pour 
connexion d‘un voyant 
d‘avertissement

 MARCHE CLIGNOTE
ARRÊT

        
marche

  
marche

  
marche   

Temps de maintien d‘ouverture/  
fermeture automatique 

 

 Cette fonction n‘est autorisée qu‘avec une détection de présence.
Période de mise en garde en 
direction FERMETURE

 

Remise à zéro du temps de maintien 
d’ouverture après activation de la cel-
lule photo-électrique FERMETURE

 
pas

Fermeture rapide après activation de 
la cellule photo-électrique FERMTURE

 

 Cette fonction est seulement active si la fermeture automatique est activée.
Inversion en cas d‘arrêt de force en 
direction de fermeture
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8.1 Exemples de fonctions
Fonction sollicitée

Menu  = 

Menu  =  = 

Menu  =  =  

Menu  =  

Menu  =  =  =  

dans r3.

Menu  =  = 

 
Menu  = 

8.2 

extérieur intérieur

8.3 Fonctions des boutons-poussoirs de platine TA1 et TA3 :
Bouton-poussoir TA1 Bouton-poussoir TA3

Mode à impulsions
 Ouverture / arrêt / fermeture / arrêt etc. 

 Mode radio, voir Chap. „6.2 
Récepteur radio BDF140-1 
(FUNK2)“ à la page 34.

Fermeture auto sélectionnée  Ouverture (pas
 
du temps de maintien d'ouverture survient, à l'issue de la période 
de mise en garde (menu ), la porte se ferme.

 , , ...)  , , ...)

Mode réglage  Homme mort ouverture  Homme mort fermeture 

Réglage d‘une cellule photo-
électrique à action avancée (VL1/VL2)

 ne pas

  = ).
Quitter le menu : 

 TA1 TA3   
 TA2   
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8.4 

( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
9 TABLEAU DES ERREURS

(clignotant)

Éclairage 
/ voyant 
d'avertissement Erreur / avertissement Cause possible Élimination

canal 1 et canal 2.

Chap. 
„6.5 Contact de portillon / contact d‘arrêt“ à 
la page 30.

 Si aucun circuit de portillon ou d’arrêt (bornes 12 / 13) n’est raccordé, une résistance 8k2 doit être raccordée 
entre les bornes 12 / 13.

Chap. „6.6 Cellule photo-électrique 
de contact pour retour de sécurité“ à la page 30 
et 
retour de  sécurité“ à la page 30.

 Sans cellule photo-électrique connectée (bornes 20 / 71), le menu doit se trouver sur 
doit être connecté entre les bornes T1 / 71.

„Sécurité de 
bords de fermeture 8k2“ à la page 35.

 Sans sécurité de bords de fermeture connectée (bornes 20 / 74), le menu  doit se trouver sur «  » et une 
résistance 8k2 doit être connectée entre les bornes 20 / 74.

atteint

Chap. 
10 à la page 37.
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(clignotant)

Éclairage 
/ voyant 
d'avertissement Erreur / avertissement Cause possible Élimination

Chap. 
10 à la page 37

„Apprentissage de la motorisation“ à la 
page 28.

„Apprentissage de 
la motorisation“ à la page 28.

saccades.

Chap. 
10 à la page 37.

Chap. „6.9 Sécurité de bords de 
fermeture optique (Fraba)“ à la page 31.

 Sans sécurité de bords de fermeture connectée (bornes 20 / 74 / 77), le menu  doit se trouver sur  et une 
résistance 8k2 doit être connectée entre les bornes 20 / 74.

saccades.

saccades.

Chap. „6.8 Sécurité de bords de 
fermeture 8k2“ à la page 31.

 Sans sécurité de bords de fermeture connectée (bornes 20 / 74), le menu  doit se trouver sur  et une 
résistance 8k2 doit être connectée entre les bornes 20 / 74.

Chap. „6.9 Sécurité 
de bords de fermeture optique (Fraba)“ à la 
page 31

. 
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(clignotant)

Éclairage 
/ voyant 
d'avertissement Erreur / avertissement Cause possible Élimination

Chap. 

retour de  sécurité“ à la page 30.

mesure

Consigne

10 MESSAGE D‘ERREUR CLIGNOTE  4X -  
EFFECTUER UNE COURSE DE RÉFÉRENCE

ATTENTION!
Pendant que la course de référence est en cours, pas d‘arrêt 
de force ! Il est absolument nécessaire que l‘exploitant 
reste pendant l‘opération et surveille la zone du garage 
avec attention ! Le mouvement de la porte peut être arrêté 
immédiatement en cas d‘urgence en actionnant la touche de la 
télécommande, le bouton-poussoir de commande ou la touche 
blanche sur la commande électronique.

 

l‘éclairage de l‘opérateur s‘allume durablement.
 la course de 

 
opérateur fonctionne à une vitesse réduite jusqu‘à la butée 

.
Si la course est inférieur à 50 mm jusqu‘à la déconnexion en 

 
.

 

L‘opérateur est à présent prêt pour le fonctionnement normal.

Consigne
Chap. „5.1 Apprentissage 

de la motorisation“ à la page 28

11 FORCER UNE COURSE DE SYNCHRONISATION

s‘est par ex. déréglée.  

 

ATTENTION!
Pendant que la course de référence est en cours, pas d‘arrêt 
de force ! Il est absolument nécessaire que l‘exploitant 
reste pendant l‘opération et surveille la zone du garage 
avec attention ! Le mouvement de la porte peut être arrêté 
immédiatement en cas d‘urgence en actionnant la touche de la 
télécommande, le bouton-poussoir de commande ou la touche 
blanche sur la commande électronique.

 

l‘éclairage de l‘opérateur s‘allume durablement.
 la course de 

 
opérateur fonctionne à une vitesse réduite jusqu‘à la butée 

.
Si la course est inférieur à 50 mm jusqu‘à la déconnexion en 

 
.

 

L‘opérateur est à présent prêt pour le fonctionnement normal.

Consigne

Chap. „5.1 Apprentissage 
de la motorisation“ à la page 28
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12 BRANCHEMENT ACCESSOIRES MS550

+ 24 VDC

Bouton-poussoir

Contact de portillon 8k2 /  
circuit d‘arrêt

Contact à ouverture/
cellule photo-électrique

0 VDC

Test émetteur cellule photo-
électrique (TX) 0 VDC

Tension d‘alimentation + 24 VDC 
pour cellule photo-électrique

Sécurité de bords de  
fermeture 8k2

 
+ (EL101, EL301) RX/TX

- (EL101, EL301) 0V

Sécurité de bords de fermeture 
optique (Fraba)

Sortie éclairage
24VDC, max. 10 W
pour relais option 
PR1

KL1

KL5
1 2 K

L4

24VDC/10W
+LICHT- DATEN

TA1

TA2

TA3

2352120
FUNK1

FU
N
K2

SNT MOTOR HALL

K
L3

KL2

ST1

ST2

ST5ST4

5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k
2

0V

+12V

WH

GN
BN

71

74 2077

T1

-

+

8k
2
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13 FONCTIONNEMENT

AVERTISSEMENT!

Risque de blessure en raison d’un mouvement de porte!

 

 

 

 

 

 

PRÉCAUTION!
Risque d’écrasement dans le rail de guidage

 
dans le rail de guidage.

ATTENTION!
Endommagement dû au câble de déverrouillage mécanique
Tout accrochage accidentel du câble de déverrouillage 
mécanique dans la galerie de toit ou dans une quelconque 
saillie du véhicule ou de la porte est susceptible d’entraîner des 
dommages matériels.

 Veillez à ce que le câble ne puisse rester accroché.

Remarque

13.1 Instruction des utilisateurs
 

 

13.2 Essai de fonctionnement
 

 

atteint le testeur.
 

13.3 Fonction des divers codes radio BDF140 
(FUNK2)

13.3.1  Canal 1 / Impulsion

 

 

 etc.

13.3.2  Canal 2 / Ouverture partielle
pas en ouverture partielle

en ouverture partielle

13.3.3  Canal 3 / Lumière 

 
et page 33.

13.3.4  Canal 4 / Fonction fermeture

13.4 Comportement après /lors d’une panne d’électricité
 

Chap. „4.5.1 
Fonctionnement manuel“ à la page 26.
 

Chap. „4.5.2 Fonctionnement 
automatique“ à la page 26.
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14 INSPECTION ET MAINTENANCE
 
 

AVERTISSEMENT!
Risque de blessure en raison d’un trajet de porte inattendu!

 

 

 

 

15 DÉMONTAGE ET ÉLIMINATION
 

 

16 CONDITIONS DE GARANTIE
16.1 Garantie

de la garantie.

16.2 Durée de la garantie

 5 ans 

 2 ans

16.3 Conditions préalables

16.4 Prestations
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17 DONNÉES TECHNIQUES
Connexion secteur
Indice de protection
Plage de 
température
Automatisme d’arrêt

Coupure de position 

Charge nominale GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Force de traction et 
de poussée

GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Puissance GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Durée de 
fonctionemment
Moteur
Raccordement

Fonctions spéciales  

 
 
 

 
Déverrouillage 
rapide
Ferrure universelle
Vitesse de 
déplacement de 
porte*

  

  

Bruit aérien émis 
par la motorisation 
de porte de garage
Rail de guidage
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1 SU QUESTE ISTRUZIONI
 

 
 

2 INDICAZIONI
2.1 Documentazione valida

 
 

2.2 Uso a norma
 

 

 
 

2.3 Uso non a norma
 

 non
non

 non
ambienti a rischio di esplosione.

 

2.4 

chiusura.

2.5 Avvertenze utilizzate

seguente. 

PERICOLO!
Indica un rischio sicuro di lesioni gravi o di morte.

AVVERTENZA!
Indica il rischio di lesioni gravi o di morte.

CAUTELA!
ATTENZIONE!

Indica il rischio di danneggiamento o distruzione del prodotto.

2.6 Codice colori internazionale secondo l‘IEC 757
WH GN Verde
BN YE
BK RD
OG Orange BU Blau
GY Grau VT
RS

2.7 Note relativa alla parte illustrata

(a) = portone sezionale

(b) = portone basculante

2.8 Simboli utilizzati

2.5

Gentile cliente,
siamo lieti che Lei abbia scelto un prodotto di qualità di nostra produzione.
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3 INDICAZIONI DI SICUREZZA

AVVERTENZA!
Pericolo di lesioni durante il 
movimento accidentale del 
portone!

 
 

 

Un montaggio non corretto delle unità di comando (come 
p. es. gli interruttori) può avviare movimenti del portone 
indesiderati e persone o oggetti possono rimanere 
incastrati.

AVVERTENZA!

Pericolo di lesioni durante il movimento del portone!

 
chiusura.
 

 

 

 

 

3.1 Indicazioni di sicurezza sul montaggio
 

 

 Prima di ogni lavoro sulla motorizzazione staccare la 
spina elettrica.

PERICOLO!
Molle di compensazione sotto tensione elevata

 

 

 

 

 

PERICOLO!
Pericolo di morte dovuto a blocco all‘interno di una 
persona!

 

 subito eliminati.

ATTENZIONE!

 
 

 subito 
eliminati.
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4 MONTAGGIO
4.1 

 

chiusura.
 

 

4.2 Spazio libero necessario
 

 

 

 

4.3 Preparazione del portone

AVVERTENZA!
Pericolo di morte dovuto al cordoncino!

 

 
Pagina 82.

 

 
Pagina 83.
 

Pagina 84.
 

Pagina 85.
 

Pagina 86.
 

Pagina 86.

4.4 Montaggio delle guide

AVVERTENZA!

 

 

ATTENZIONE!
 

la slitta di trascinamento deve essere spinta da innestata 

motorizzazione sono montati.
 Per le motorizzazioni di garage sotterranei e collettivi è 

Pagina 88.
 Per i portali da garage azionati con sistemi GA403/GA404 e 

in ambienti molto frequentati usare esclusivamente la guida 
a cinghia dentata, in nessun caso a nastro!

 La polvere di trapanatura e i trucioli possono provocare 
malfunzionamenti. Durante i lavori di trapanatura coprire la 
motorizzazione.

4.5 Tipi di funzionamento della guida
4.5.1  Funzionamento manuale

Pagina 91.

4.5.2  Funzionamento automatico

Pagina 91.

della cinghia si innesta nella slitta.

4.6 Sbloccaggio d‘emergenza

AVVERTENZA!
Pericolo di lesioni durante il movimento rapido del portone!
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4.7 
 

 
Pagina 91.

 

Nota :

4.8 Tensione della cinghia dentata

4.9 Fissaggio del cartello di avvertimento

Pagina 92.

5 MESSA IN FUNZIONE/COLLEGAMENTO 
DI COMPONENTI SUPPLEMENTARI

PERICOLO!

 

 

 
elettrica.

AVVERTENZA!

Pericolo di lesioni durante il movimento del portone!

 
chiusura.

 

 

 

 

 

AVVERTENZA!
Pericolo di lesioni durante il
movimento involontario del 
portone!

 

 

 

 
 

CAUTELA!
Pericolo di schiacciamento nella guida

 

CAUTELA!
Pericolo di lesioni dovuto al cordoncino di recupero

 

ATTENZIONE!
La tensione separata sui morsetti della centralina di 
comando provoca un danno irreparabile al sistema elettrico!
Posare le linee di comando della motorizzazione  
(24 V DC) in un sistema di installazione separato da altre 
linee di alimentazione (230/240 V AC)!
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5.1 Apprendimento della motorizzazione

Azione Indicazione / Info

 
TA2

TA2  
L’illuminazione della motorizzazione 

lampeggia a ritmo doppio.

 
2 x

TA1
TA2

TA3

TA2.

TA1

 

TA3

 
TA3 TA1

PORTA 
APERTA”.
Mantenere una 

mm dalla battuta di 

TA3                  TA1

 Uomo morto, vedere modalità di 
apprendimento, Cap. 8.3 a pagina 
53.

TA2

TA2.

Si avvia il processo di apprendimento; 
la porta si chiude, si apre e si chiude 

ancora due volte automaticamente. Dopo 
5 corse di apprendimento, l’illuminazione 

della motorizzazione si riaccende e la 

 
La programmazione è così conclusa.

AVVERTENZA!

5.2 Programmazione per apertura parziale

Azione Indicazione / Info
TA2

TA2  
L’illuminazione della motorizzazione 

lampeggia a ritmo doppio.

 
2 x

TA1
TA2

TA3

TA2
anche TA1... L’illuminazione della motorizzazione 

lampeggia lentamente.

 

TA1
TA2

TA3

TA1 e TA2.

TA1

 

TA3

TA3 TA1

desiderata "APERTURA 
PARZIALE". TA3                  TA1

 Uomo morto, vedere modalità di 
apprendimento, Cap. 8.3 a pagina 
53.

TA2

TA2. 
La posizione di APERTURA 
PARZIALE viene memo-
rizzata.

La posizione di APERTURA parziale risulta programmata.

5.3 Menù di regolazione del sistema di comando MS550
Azione Indicazione / Info

 
TA2

TA2
Es.  

Voce menù =
non lampeggiante

Impostazione 
lampeggiante

 
TA1

 

TA3 TA3
TA1

Sequenza dei menù,  
vedere Panoramica sui 

menù a pagina 52.

TA2 TA2.
 Si attiva la voce di 

TA1

 

TA3 TA1 
TA3

Impostazioni dei menù,  
vedere Panoramica sui 

menù a pagina 52.
TA2

TA2

 Ripetere i passaggi di cui sopra qualora siano 

 
TA1

 

TA3

TA3 TA1.
TA2 TA2 

TA1
TA2

TA3 TA2.

Cap. 8.4 a 
pagina 54.

 Se il pulsante TA2 viene premuto solo per breve tempo 
o non si aziona alcun pulsante per 60 sec.,  si esce dalla 

salvata.
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5.4 Cancellazione dei dati del portone

Nota

6 INSTALLAZIONE DEGLI ACCESSORI
Cap. 5 Messa 

in funzione/collegamento di componenti supplementari a 
pagina 46.

6.1 Allacciamento elettrico / Morsetti di collegamento
Panoramica sulla scheda MS550 a pagina 58

 

 

 
 Staccare la spina prima dell’installazione!
 Gli accessori nel loro complesso possono avere un carico 
massimo sulla motorizzazione pari a max. 200 mA.

6.2 Radioricevitore BDF140 / BEF140-1 (FUNK2)
6.2.1  Apprendimento radiocomando
Azione Indicazione / Info
Inserire il radioricevitore BDF140

 

BDF140-2

FUNK2

 La spina deve innestarsi 
correttamente!
 Attenzione: inserire 
correttamente il radioricevitore 
intorno!
 Staccare la spina prima 
dell’installazione!

TA3

TA3 ...

senza apportare 
.

Tenere premuto il pulsante desiderato sul radiocomando 

Rilasciare il 
pulsante sul 

Cap. 8.4 a pagina 54.

 

6.2.2  Funzioni dei canali radio
Canale 1  =   = 

Esterna

Canale 2  =     = 

Interna

Canale 3
 = 

.

Canale 4

Indicazioni

è collegata la gestione semaforo MS3EB-G

Esterna
Interna .

 

6.2.3  Cancellazione della memoria del modulo radio (FUNK 2)
 
rovescia comincia dopo ~2 sec., partendo da 8 e contando a 
ritroso ( , ...). 
  

 appare sul display. 
 
vedere Cap. 8.4 a pagina 54.

 Se si rilascia il pulsante prima del termine del conto alla 
rovescia, la cancellazione non ha luogo!
 Tutti
l’apprendimento sono a questo punto cancellati; non è 
possibile la cancellazione di singoli telecomandi!

6.3 Radioricevitore BHE221/BHE321/ 
BDE221/BDE321

 FUNK 1
Panoramica sulla scheda MS550 a pagina 58. 

 
 
 

 La spina deve innestarsi correttamente!
 

Nota

Pagina 52.

6.4 Pulsante esterno “a impulsi“per avvio / arresto 
dei movimenti della porta

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

IT1b

8k2

Pulsante a impulsi
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6.5 Contatto porta pedonale / contatto di arresto
6.5.1  Contatto porta pedonale

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2

8k
2

+24V

STV-8k2 (ENS-S 8200)

Contatto porta pedonale

 
 

Nota

requisiti della Cat.2 PL c EN 13849-1.

.
6.5.2  Contatto di arresto

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2
8k2

1.

2.

+24V

contatto di arresto

 
 

 

Nota

.

6.6 Barriera fotoelettrica a contatto per inversione di 
marcia di sicurezza

0V
+24V

TX RX

1 2 3 4 51 2

24
V

0V 24
V

0V N
C

N
O

C
O

M

RXTX

0V
+24V 1

2

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

1
2
3
4

5

EWLS AP4 / EWLS AP6

=

RXTX

8k2

Barriera fotoelettrica a contatto

 
 contatto normalmente chiuso a potenziale 
zero del ricevitore

 L’alimentazione di tensione del trasmettitore

 

 .

Nota

.

 e . 

. 

.

6.7 
marcia di sicurezza

RX
0V

RXTX

TX
0V

0V TX RX0V

EL 101 / EL 301

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

RXTX

=

8k2

Barriera fotoelettrica a 2 fili EL101 o EL301

 
 

 

 .
Nota

.

 e . 

.
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6.8 Costa di sicurezza sul bordo di chiusura 8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

8k2

8k2

=
8k2

Costa di sicurezza sul bordo di chiusura 8k2

 
 

 .
Nota

. 

.

6.9 Costa di sicurezza ottica sul bordo di chiusura 
(Fraba)

8k2

+12V

0V
WH

GN

BN

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

=
8k2

Sensori ottici

 
 

 .
Nota

.

.

6.10 Luce di emergenza tramite relè opzionale

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Luce di emergenza tramite relè opzionale

 230 VCA, max. 150 W (carico ohmico)  
30 VCC, max. 3 A (carico ohmico)
 

 

 .

6.11 Illuminazione esterna tramite relè opzionale

L
N

PE

1

2
=

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Illuminazione esterna tramite relè opzionale

 230 VCA, max. 150 W (carico ohmico)  
30 VCC, max. 3 A (carico ohmico)
 

 .

6.12 Indicazione di chiusura porta tramite relè opzionale

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Indicazione di chiusura porta tramite relè opzionale

 230 VCA, max. 150 W (carico ohmico)  
30 VCC, max. 3 A (carico ohmico)
 
Chiusura porta

 .

6.13 Indicazione di apertura porta tramite relè opzionale

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Indicazione di apertura porta tramite relè opzionale

 230 VCA, max. 150 W (carico ohmico)  
30 VCC, max. 3 A (carico ohmico)
 
Apertura porta

 .
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6.14 Uscita luce 24 VCC

24 VDC / max. 10 W

K
L4

24
VD

C/
10
W

+L
IC
HT
- -

+

N

.6
.5

.8

L

max.
2,5 A/30 V DC

500 W/250 V AC

-
5

PE

PR1

=

Uscita luce 24 VCC

 
.

ATTENZIONE!
La portata massima dell‘uscita luce a 24 VCC è pari a 10 W! 
Un sovraccarico dell‘uscita comporta la distruzione del sistema 
elettrico! 

6.15 Contatto del temporizzatore come comando di 
apertura continua

 
 

Nota
Apertura continua

.

MS3EB-G 

Esterna
Interna

7 FUNZIONI SPECIALI
7.1 Interruzione della barriera fotoelettrica

Azione Indicazione / Info

 
TA2

TA2  
L’illuminazione della motorizzazione 

lampeggia a ritmo doppio.

 
2 x

TA1
TA2

TA3

TA2.

TA1

 

TA3

 
TA3 TA1

PORTA 
APERTA”.
Mantenere una 

mm dalla battuta di 

TA3                  TA1

 Uomo morto, vedere modalità di 
apprendimento, Cap. 8.3 a pagina 
53.

TA2

TA2.
  

TA1 TA1 

TA1

TA1

immediatamente il 
TA1

TA1. 

Il processo di apprendimento 
viene ripreso

la porta si chiude, si apre e si chiude 
ancora due volte automaticamente. Dopo 
5 corse di apprendimento, l’illuminazione 

della motorizzazione si riaccende e la 

La programmazione è così conclusa.

AVVERTENZA!

Nota
 

ATTENZIONE!
La posizione della barriera fotoelettrica deve essere 
scelta in modo che l‘elemento di prova venga riconosciuto 
obbligatoriamente secondo EN 12453!

7.2 Programmazione del limite di inversione della 
barriera fotoelettrica che avanza (VL1/VL2)

 
menu .
 
 
 

 su 
TA2.
 

 
 
TA2  
menu  . 
 . 
 
 

TA1.
L‘impianto è quindi di nuovo in modalità di funzionamento 
normale.
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8 PANORAMICA SUI MENÙ
Legenda:

 
 Selezionare sempre la  
Vedere anche Cap. 5.3 Menù di regolazione del sistema di comando MS550 a pagina 47.

Valutazione barriera fotoelettrica  
Valutazione costa di sicurezza sul 
bordo di chiusura  

Velocità di apertura in direzione di 
APERTURA  

Velocità ridotta in direzione di CHIUSURA  

Breve arretramento in CHIUSURA porta  

Funzione relè opzionale (KL5)  

Funzione ingresso 23 
Collegamento a 4 PIN / FUNK1 (KL2)  

 
Logica della direzione di 
avanzamento

 si apre verso la 
motorizzazione

si chiude verso la 
motorizzazione

Illuminazione della motorizzazione e 
durata illuminazione ritardata

 

Tempo di reazione uscita luce 24 
VCC o relè opzionale, se è impostato 
menù  =  (funzione luce)!   

  = ), l’illuminazione  può essere disattivata solo a motore spento. 
Se si accende l’illuminazione, questa deve essere spenta con un nuovo comando.

Attivazione funzione luce / 
illuminazione motorizzazione
A
B  
  = 

A *
B *.
A *. 
B *.
A *

*

 e 

B *
A *. 
B *

 L’illuminazione esterna fa riferimento all’illuminazione collegata tramite KL5 (relè opzionale, se menù  = )  
e / o a KL4 (24 VCC, max 10 W).

Funzione relè opzionale per 
collegamento di una luce di 
avvertimento

 ON LAMPEGGIANTE OFF 
    

    
Tempo di sosta in apertura /  
movimento di chiusura automatica

 

 Questa funzione è permessa esclusivamente insieme a un rilevamento di presenza.
Tempo di preallarme in direzione di 
CHIUSURA

 

Azzeramento tempo di sosta in 
apertura dopo attraversamento della 
barriera fotoelettrica CHIUSURA

 
non

Chiusura rapida dopo 
attraversamento della barriera 
fotoelettrica CHIUSURA

 

 Questa funzione è ora attiva con chiusura automatica.
Comportamento inversione di 
marcia in caso di interruzione della 
potenza in direzione di chiusura  
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8.1 Esempi di funzionamento
Funzione richiesta Impostazione necessaria (diversa dall‘impostazione di fabbrica)

Menu  = 

in r2.

Menu  =  = 

Menu  =  =  

Menu  =  

Menu  =  =  =  

in r3.

Menu  =  = 

Menu  = 

8.2 Ingressi di comando (indicazione sul display)

Esterna Interna

8.3 Funzioni dei tasti della scheda TA1 e TA3:
Pulsante TA1 Pulsante TA3

Funzionamento a impulsi
 Apertura / Arresto / Chiusura / Arresto etc.  Modalità di apprendimento radio, 

vedere Cap. 6.2 Radioricevitore 
BDF140 / BEF140-1 (FUNK2) a 
pagina 48.

Movimento di chiusura 
automatica selezionato

 Apertura (non
 

), la porta si chiude
 Scorrimento in senso crescente ( , , ...)  Scorrimento in senso decrescente (... , , ) 

Modalità di apprendimento  Uomo morto Apertura  Uomo morto Chiusura 

Apprendimento di una barriera 
fotoelettrica avanzata (VL1/VL2)

 non

 La modalità di apprendimento può essere eseguita solo con barriera fotoelettrica di avanzamento attiva (menu  = ).
Uscita dal menù:

 TA1 TA3 Indicazione  
 TA2 Indicazione  
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8.4 Indicazione di stato

( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
9 TABELLA DEGLI ERRORI
Indicazione 
(lampeg-
giante)

Illuminazione 
/ Luce di 
emergenza Errore / Avviso Possibile causa Soluzione

canale 1 e canale 2.

Cap. 6.5 Contatto 
porta pedonale / contatto di arresto a pagina 49.

 Se non è collegato alcun circuito porta pedonale o di sosta (morsetti 12 /13), è necessario collegare una 
resistenza 8k2 tra i morsetti 12 / 13.

Cap. 6.6 Barriera fotoelettrica a 
contatto per inversione di marcia di sicurezza 
a pagina 49 e Cap. 6.7 Barriera fotoelettrica 

pagina 49.
 In assenza di una barriera fotoelettrica collegata (morsetti 20 / 71), il menù  deve essere su  e deve essere 
collegato un ponticello tra i morsetti T1 / 71 .

 Cap. 
6.8 Costa di sicurezza sul bordo di chiusura 
8k2 a pagina 50.

.

 In assenza di una costa di sicurezza sul bordo di chiusura collegata (morsetti 20 / 74), il menù  deve essere su 
“ ” e deve essere collegata una resistenza 8k2 tra i morsetti 20 / 74.
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Indicazione 
(lampeg-
giante)

Illuminazione 
/ Luce di 
emergenza Errore / Avviso Possibile causa Soluzione

 Cap. 
10 a pagina 57.

Cap. 10 a pagina 57

Apprendimento della 
motorizzazione a pagina 47.

 Apprendimento della 
motorizzazione a pagina 47.

Cap. 
10 a pagina 57.

 Costa di sicurezza ottica sul 
bordo di chiusura (Fraba) a pagina 50.

 In assenza di una costa di sicurezza sul bordo di chiusura collegata (morsetti 20 / 74 / 77), il menù  deve essere 
su  e deve essere collegata una resistenza 8k2 tra i morsetti 20 / 74.
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Indicazione 
(lampeg-
giante)

Illuminazione 
/ Luce di 
emergenza Errore / Avviso Possibile causa Soluzione

Cap. 6.8 Costa di 
sicurezza sul bordo di chiusura 8k2 a pagina 
50.

 In assenza di una costa di sicurezza sul bordo di chiusura collegata (morsetti 20 / 74), il menù  deve essere su 
 e deve essere collegata una resistenza 8k2 tra i morsetti 20 / 74.

Vedere Cap. 6.9 Costa di sicurezza ottica sul 
bordo di chiusura (Fraba) a pagina 50.

.

test della barriera 
Cap. 6.7 

di marcia di sicurezza a pagina 49.

Nota
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10 MESSAGGIO DI ERRORE 
LAMPEGGIANTE PER 4 VOLTE - 
ESEGUIRE CORSA DI RIFERIMENTO

ATTENZIONE!
Durante la corsa di riferimento non è in funzione alcuna 
interruzione di potenza! È assolutamente necessario che 
l‘operatore rimanga vicino al motore e sorvegli con attenzione 
l‘area del garage!

emergenza, azionando il pulsante del radiocomando, il pulsante di 
comando o il pulsante bianco sul sistema elettronico di comando.

 

l‘illuminazione della motorizzazione si accende di 
.

 Si 
avvia la corsa di riferimento in direzione „Chiusura porta“

CHIUSURA.

motorizzazione continua a muoversi di 200 mm in direzione di 
.

 

Il motore è a questo punto nuovamente pronto a funzionare 
normalmente.

Nota
Cap. 5.1 

Apprendimento della motorizzazione a pagina 47

11 FORZARE UNA CORSA DI 
SINCRONIZZAZIONE

ATTENZIONE!
Durante la corsa di riferimento non è in funzione alcuna 
interruzione di potenza! È assolutamente necessario che 
l‘operatore rimanga vicino al motore e sorvegli con attenzione 
l‘area del garage!

emergenza, azionando il pulsante del radiocomando, il pulsante di 
comando o il pulsante bianco sul sistema elettronico di comando.

 

l‘illuminazione della motorizzazione si accende di 
.

 Si 
avvia la corsa di riferimento in direzione „Chiusura porta“

CHIUSURA.

motorizzazione continua a muoversi di 200 mm in direzione 
.

 

Il motore è a questo punto nuovamente pronto a funzionare 
normalmente.

Nota

 

Cap. 5.1 
Apprendimento della motorizzazione a pagina 47
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KL1

KL5
1 2 K

L4

24VDC/10W
+LICHT- DATEN

TA1

TA2

TA3

2352120
FUNK1

FU
N
K2

SNT MOTOR HALL

K
L3

KL2

ST1

ST2

ST5ST4

5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k
2

0V

+12V

WH

GN
BN

71

74 2077

T1

-

+

8k
2

12 PANORAMICA SULLA SCHEDA MS550

+ 24 VCC

Tasto

Contatto porta pedonale 8k2 /
circuito di arresto

Contatto normalmente chiuso (NC)/
barriera fotoelettrica

0 VCC

Test barriera fotoelettrica 
trasmettitore (TX) 0 VCC

Alimentazione di tensione  
+ 24 VCC per barriera 

fotoelettrica

Schließkantensicherung 8k2

+ (EL101, EL301) RX/TX

- (EL101, EL301) 0V

Costa di sicurezza ottica sul 
bordo di chiusura (Fraba)

Uscita luce
24VCC, max. 10 W
per relè opzionale 
PR1
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13 FUNZIONAMENTO

AVVERTENZA!

Pericolo di lesioni durante il movimento del portone!

 
chiusura.
 

 

 

 

 

CAUTELA!
Pericolo di schiacciamento nella guida

 

ATTENZIONE!
Danni dovuti alla fune dello sbloccaggio meccanico
Se la fune dello sbloccaggio meccanico dovesse rimanere 

sporgenti del veicolo o del portone potrebbe creare danni.
 Osservare che la fune non rimanga incastrata.

Nota

del garage.

13.1 Istruzione degli utenti
 

garage.
 

13.2 Inversione di marcia di sicurezza
 

entrambe le mani durante la chiusura. 

 

 

 

13.3 Funzioni dei diversi codici radio BDF140 
(FUNK2)

13.3.1  Canale 1 / Impulso

 ecc.

13.3.2  Canale 2 / Apertura parziale
non in apertura parziale

. 
in apertura parziale

13.3.3  Canale 3 / Luce

 e 
Pagina 52.

13.3.4  

13.4 Comportamento in caso di / dopo un black-out
 

Cap. 4.5.1 Funzionamento manuale a 
pagina 45.
 

Cap. 4.5.1 Funzionamento manuale a pagina 45.
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14 CONTROLLO E MANUTENZIONE
 

 

AVVERTENZA!
Rischio di lesioni a causa della manovra imprevista del
portone!

 

 

 
 

15 SMONTAGGIO E SMALTIMENTO
 

 

16 CONDIZIONI DI GARANZIA
16.1 Garanzia

16.2 Periodo di garanzia

 5 anni

 2 anni

16.3 Condizioni

16.4 Prestazione
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17 DATI TECNICI
Collegamento alla 
rete:
Tipo di protezione
Temperatura
Abschaltautomatik

Disattivazione 
posizioni di

di forza

Carico utile GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

max. forza di 
trazione e pressione

GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Potenza GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Durata di accensione
Motore
Collegamento

Funzioni speciali  
 
 
 

 
Sbloccaggio rapido

Accessori universali
Velocità di apertura/
chiusura*

  

  

Emissione di suoni 
per via aerea della 
motorizzazione per 
portoni da garage
Guida
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1 OVER DEZE HANDLEIDING 63

2 BELANGRIJKE AANWIJZINGEN 63
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63

  .   .   .   .   .   .   .   .   .63
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .63

3 VEILIGHEIDSRICHTLIJNEN 64
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .64

4 MONTAGE 65
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .65

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .65
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .65

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .65
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .65

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .65
 

  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .66
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .66

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .66

5 INBEDRIJFSTELLING/AANSLUITING VAN  
EXTRA COMPONENTEN 66

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .68

6 TOEBEHOREN INSTALLEREN 68
   .   .   .   .   .   .   .   .   .68

 .  .  .  .  .  .  .68
 

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .68
 

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .69
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .69

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .69
  .   .   .   .   .   .   .   .   .69

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
 .  .  .  .  .

7 SPECIALE FUNCTIES 71
   .  .  .  .  .  .  .  .

 
  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

8 MENU-OVERZICHT 72
   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

  .   .   .   .   .   .   .   .   .
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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1 OVER DEZE HANDLEIDING
 

 
 

2 BELANGRIJKE AANWIJZINGEN
2.1 Geldende documenten

 
 

2.2 Doelmatig gebruik
 

2.3 Ondoelmatig gebruik
 

 

2.4 

2.5 Gebruikte waarschuwingen

GEVAAR!
Kentekent een gevaar dat onmiddellijk leidt tot de dood of
tot zware letsels.

WAARSCHUWING!
Kentekent een gevaar dat kan leiden tot de dood of tot
zware letsels.

VOORZICHTIG!
letsels.

OPGELET!
Kentekent een gevaar dat kan leiden tot beschadiging of
vernieling van het product.

2.6 Iinternationale kleurcode volgens IEC 757
WH Wit GN
BN Bruin YE Geel
BK RD
OG BU Blauw
GY VT
RS

2.7 Aanwijzingen bij de illustraties

(a) = sectionaaldeur

(b) = kanteldeur

2.8 Gebruikte symbolen

2.5

Geachte klant,
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3 VEILIGHEIDSRICHTLIJNEN

WAARSCHUWING!
Gevaar voor letsels door 
ongewilde deurbeweging!

 
 

 

Verkeerd aangebrachte besturingstoestellen (zoals bv.
schakelaars) kunnen ongewenste deurbewegingen 
veroorzaken en daarbij personen of voorwerpen 
inklemmen.

WAARSCHUWING!

Gevaar voor lichamelijke letsels bij bewegingen van de 
deur!

 

 

 

 

 

 

3.1 Veiligheidsrichtlijnen bij de montage
 

 

 Trek de netstekker uit voor alle werkzaamheden aan de 
aandrijving.

GEVAAR!
Compensatieveren staan onder hoge spanning

 

 

 

beschadigingen.
 

 

GEVAAR!
Levensgevaar door opsluiting van personen!

 

 onmiddellijk

OPGELET!

 

 onmiddellijk
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4 MONTAGE
4.1 Deur/deurinstallatie controleren

 

 

 

 

4.2 Benodigde vrije ruimte
 

 

 

 Controleer deze afmetingen!

4.3 Voorbereiding aan de deur

WAARSCHUWING!
Levensgevaar door de handkabel!

 

 
op zijde 82.

 

 
op zijde 83.
 

op zijde 84.
 

op zijde 85.
 

1.6b op zijde 86.
 

op zijde 86.

4.4 Geleidingsrail monteren

WAARSCHUWING!
Ongeschikte bevestigingsmaterialen

 

 

OPGELET!
 Vooraleer de geleidingsrail aan de latei of onder het plafond 

wordt gemonteerd, dient de geleidingsslede in gekoppelde 
toestand ca. 20 cm uit de eindpositie Deur-dicht in richting 
van de eindpositie Deur-open te worden geschoven. Dit is 
in gekoppelde toestand niet meer mogelijk, van zodra de 
eindaanslagen en de aandrijving gemonteerd zijn.

 Bij aandrijvingen voor ondergrondse en parkeergarages 
is het noodzakelijk, om de geleidingsrail met een tweede 
ophanging onder het garageplafond te bevestigen (zie 
afbeelding 2.4 en afbeelding 2.5 op zijde 88).

 Wanneer uw garagedeur is voorzien van een motor van 
het type GA403/GA404 en bij frequent gebruik raden we 
u aan uitsluitend gebruik te maken van een industriële 
tandriemrails in plaats van een gewone tandriemrails!

 Boorstof en spaanders kunnen tot functiestoringen leiden. 
Dek de aandrijving af bij boorwerken.

4.5 Bedieningsmodi van de geleidingsrail
4.5.1  Handbediening

op zijde 91.

4.5.2  Automatische functie

 op zijde 91.
 

4.6 Noodontgrendeling

WAARSCHUWING!
Gevaar voor lichamelijke letsels bij snel sluitende deur!
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4.7 Vastleggen van de eindpositie “Deur dicht” door 
de montage van de eindaanslag

 

 

Opmerking

4.8 Spanning van de tandriem

4.9 Waarschuwingsbordje monteren

op zijde 92.

5 INBEDRIJFSTELLING/AANSLUITING 
VAN EXTRA COMPONENTEN

GEVAAR!

 

 

 

WAARSCHUWING!

Gevaar voor lichamelijke letsels bij bewegingen van de 
deur!

 

 

 

 

 

 

WAARSCHUWING!
Gevaar voor lichamelijke 
letsels bij ongewilde 
deurbeweging!

deurbewegingen en 

 

 

 

 
 

VOORZICHTIG!
Knelgevaar in de geleidingsrail

 

VOORZICHTIG!
Gevaar voor letsels door de handgreep met trekkabel

 

OPGELET!
Vreemde spanning aan de aansluitklemmen van de 
besturing leidt tot vernietiging van de elektronica!
Leg de besturingskabels van de aandrijving (24 V DC) 
in een installatiesysteem, gescheiden van de andere 
toevoerleidingen (230/240 V AC)!
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5.1 Aandrijving aanleren

Actie Indicatie / info

 
TA2 TA2

De verlichting op de aandrijving 
knippert in een 2-tels ritme.

 
2 x

TA1
TA2

TA3 TA2

TA1

 

TA3

 

TA3 TA1 

DEUR-
OPEN

TA3                  TA1

 Dodeman, zie inleerbedrijf, 
8.3 op zijde 73.

TA2 TA2 Het inleerproces start
de deur sluit, opent en sluit 

daarna nog 2x automatisch. Na 
5 inleercycli gaat de verlichting 
op de aandrijving fel branden 
en opent de aandrijving tot de 

eindpositie deur open.  
Het programmeren is afgesloten.

WAARSCHUWING!

5.2 Programmeren deelopening
.

Actie Indicatie / info
TA2 TA2

De verlichting op de aandrijving 
knippert in een 2-tels ritme.

 
2 x

TA1
TA2

TA3 TA2
daarnaast 

TA1
De verlichting op de aandrijving 

knippert langzaam.

 

TA1
TA2

TA3 TA1 en TA2 

TA1

 

TA3 TA3 TA1 

deur naar de gewenste 
DEELS-OPEN TA3                  TA1

 Dodeman, zie inleerbedrijf, 
8.3 op zijde 73.

TA2 TA2

De DEELS-OPEN 
positie wordt 
opgeslagen.

De DEELS-OPEN positie is geprogrammeerd.

5.3 Menu besturing MS550 bedienen
Actie Indicatie / info

 
TA2 TA2

Bijv.  
Menupunt =

niet knipperend
Instelling = rechter 

knipperend

 
TA1

 

TA3 TA3 TA1 

naar het gewenste 

Menuvolgorde,  
zie „Menu-overzicht“ op 

zijde 72.

TA2 TA2
 Het menupunt wordt 
geactiveerd

TA1

 

TA3 TA1 TA3 Menu-instellingen,  
zie „Menu-overzicht“ op 

zijde 72.
TA2 TA2

 Deze paragraaf herhalen, als meer menu-wijzigingen 
nodig zijn.
 

TA1

 

TA3

TA3 TA1 selecteren.

TA2 TA2

TA1
TA2

TA3 TA2

8.4 op zijde 74.

 Wordt de toets TA2 slechts kort ingedrukt of 
wordt binnen 60 sec. geen toets bediend, wordt de 
programmeermodus verlaten, zonder de wijziging op te 
slaan.
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5.4 Wissen van de deurgegevens

 

Opmerkingen

6 TOEBEHOREN INSTALLEREN
„5 

Inbedrijfstelling/aansluiting van extra componenten“ op 
zijde 66.

6.1 Elektrische aansluiting / aansluitklemmen
„Printoverzicht MS550“ op zijde 77

 

 

 
 Vóór het installeren netstekker uit stopcontact halen!
 Het totaal aan toebehoren mag de aandrijving  
met max. 200 mA belasten.

6.2 Radio-ontvanger BDF140 / BEF140-1 (FUNK2)
6.2.1  Handzender inleren
Actie Indicatie / info
BDF140 radio-ontvanger

BDF140-2

FUNK2
 De stekker moet goed 
vastklikken!
 Let op: De ontvanger op de 
juiste wijze erop steken!
 Vóór het installeren netstekker 
uit stopcontact halen!

TA3

TA3 ...

zonder wijziging
Gewenste toets op handzender

Toets op 
handzender  

8.4 op zijde 74.

 

6.2.2  Functies van de radiokanalen
Kanaal 1 Menu  =  Menu  = 

Buiten

Kanaal 2 Menu  =    Menu  = 

Binnen

Kanaal 3
 = 

 ingesteld.

Kanaal 4

sluiten.

Opmerkingen

 

aangesloten stoplichtbesturing MS3EB-G

buiten binnen
Menu  en Menu  staan.

 

6.2.3  Geheugen van de radiomodule (FUNK 2) wissen
 TA3  
~2 sec. en telt terug vanaf 8 ( , ...). 
  

 verschijnt op het display. 
 
weergegeven, zie 8.4 op zijde 74.

 Wordt de toets vóór het einde van het aftellen losgelaten, 
wordt niet gewist!
 Alle ingeleerde handzenders zijn nu gewist, het wissen 
van individuele handzenders is niet mogelijk!

6.3 Radio-ontvanger BHE221/BHE321/ 
BDE221/BDE321

 FUNK 1
„Printoverzicht MS550“ op zijde 77. 

 
 
 

 Stekker moet goed vastklikken!
 

Opmerkingen

op zijde 72.
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6.4 Externe „Puls“-drukschakelaars voor het 
activeren / stoppen van deurbewegingen

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

IT1b

8k2

Drukschakelaars

  
 

6.5 Loopdeurcontact / stopcontact
6.5.1  Loopdeurcontact

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2

8k
2

+24V

STV-8k2 (ENS-S 8200)

Loopdeurcontact

 
 

Opmerkingen
Cat.2 PL c 

EN 13849-1

.

6.5.2  Stopcontact

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k2
8k2

1.

2.

+24V

stopcontact

 
 

aansluiten.
 

Opmerkingen

.

6.6 Contactfotocel voor veiligheidsterugkeer

0V
+24V

TX RX

1 2 3 4 51 2

24
V

0V 24
V

0V N
C

N
O

C
O

M

RXTX

0V
+24V 1

2

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

1
2
3
4

5

EWLS AP4 / EWLS AP6

=

RXTX

8k2

Contactfotocel

 
 Potentiaalvrij breekcontact van de ontvanger

 Voedingsspanning voor de zender  

 

aansluiten.
 Menu  staan.

Opmerkingen

.

instelling in het menu  en . 

. 

 staan.

6.7 2-draads fotocel voor veiligheidsterugkeer

RX
0V

RXTX

TX
0V

0V TX RX0V

EL 101 / EL 301

8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

71 T1

19

RXTX

=

8k2

2-draads fotocel EL101 of  EL301

 
  

 
 Menu  staan.

Opmerkingen

.

instelling in het menu  en . 

 staan
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6.8 Sluitkantbeveiliging 8k2

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

8k2

8k2

=
8k2

8k2 sluitkantbeveiliging

 
 

 Menu  staan.
Opmerkingen

. 

staan.

6.9 Optische sluitkantbeveiliging (Fraba)

8k2

+12V

0V
WH

GN

BN

KL1 5 21 20 12 13 71 74 2077T1

74 20

19

=
8k2

Optische sensoren

 
 

 Menu  staan.
Opmerkingen

.

 staan.

6.10 Waarschuwingslamp via optierelais

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Waarschuwingslamp via optierelais
 

 230 VAC, max. 150 W (ohmse last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmse last)

 
 

 Menu  moet op  staan. 

6.11 Externe verlichting via optierelais

L
N

PE

1

2
=

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Externe verlichting via optierelais

 230 VAC, max. 150 W (ohmse last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmse last)
 

 Menu  staan.

6.12 Deur gesloten indicatie via optierelais

L
N

PE

1

2

=
K

L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Deur gesloten indicatie via optierelais

 230 VAC, max. 150 W (ohmse last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmse last)
 Deur-dicht
aangestuurd.
 Menu  staan.

6.13 Deur open indicatie via optierelais

L
N

PE

1

2

=

K
L5

230 VAC / max. 150 W
30 VDC / max. 3 A

Deur open indicatie via optierelais

 230 VAC, max. 150 W (ohmse last)  
30 VDC, max. 3 A (ohmse last)
 Deur open
aangestuurd.
 Menu  staan.
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6.14 Verlichtingsuitgang 24 VDC

24 VDC / max. 10 W

K
L4

24
VD

C/
10
W

+L
IC
HT
- -

+

N

.6
.5

.8

L

max.
2,5 A/30 V DC

500 W/250 V AC

-
5

PE

PR1

=

Verlichtingsuitgang 24 VDC

 
ingesteld.

OPGELET!
Verlichtingsuitgang 24 VDC belastbaar met maximaal 10 W!  
Overbelasting van de uitgang leidt tot vernieling van de 
elektronica!

6.15 Schakelklokcontact als doorlopend open 
commando

 
 

Opmerkingen
Doorlopend open

menu  instellen.

MS3EB-G 

Buiten
Binnen

7 SPECIALE FUNCTIES
7.1 Uitschakelen van de foto-elektrische sensor

Actie Indicatie / info

 
TA2 TA2

De verlichting op de aandrijving 
knippert in een 2-tels ritme.

 
2 x

TA1
TA2

TA3 TA2

TA1

 

TA3

 

TA3 TA1 

DEUR-
OPEN

TA3                  TA1

 Dodeman, zie inleerbedrijf, 
8.3 op zijde 73.

TA2 TA2 Het inleerproces start  
de deur sluit tot aan de positie 

van de fotocel.  

TA1 TA1 binnen 

en minimaal 3 sec. 

TA1

TA1

TA1

TA1

de inleerprocedure wordt 
voortgezet

de deur sluit, opent en sluit 
daarna nog 2x automatisch. Na 
5 inleercycli gaat de verlichting 
op de aandrijving fel branden 
en opent de aandrijving tot de 

eindpositie deur open.
Het programmeren is afgesloten.

WAARSCHUWING!

Opmerkingen

OPGELET!
De positie van de foto-elektrische sensor moet zodanig worden 
gekozen dat een testobject conform EN 12453 absoluut wordt 
waargenomen!

7.2 Programmeren van het reversiepunt van een 
voorijlende fotocel (VL1/VL2)

  
.

 
 
 

TA2
 

 
 TA2 

. 
 
 
 TA1 

De normale operationele modus is weer geactiveerd.
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8 MENU-OVERZICHT
Legenda:

aandrijving na de menu-wijziging opnieuw inleren!
 Altijd  

„5.3 Menu besturing MS550 bedienen“ op zijde 67.
Beoordeling fotocel  

Beoordeling sluitkantbeveiliging  

Openingssnelheid in de OPEN-  

Softloopsnelheid in  
DICHT-richting  

Kort resetten bij deur DICHT  

Functie optierelais (KL5)  
Functie ingang 23 
4-PIN-aansluiting / FUNK1 (KL2)  

 

 opent richting aandrijving sluit richting aandrijving
Verlichting op de aandrijving en 
naverlichtingstijd

 

Aanspreektijd verlichtingsuitgang 24 
VDC resp. optierelais, als menu  =  
(verlichtingsfunctie) is ingesteld!   

 Bij aan- / uit-functie (menu  = ) kan de verlichting alleen bij stilstaande aandrijving worden uitgeschakeld. 
Als de verlichting wordt ingeschakeld, dient deze met hetzelfde commando weer worden uitgeschakeld.

Activering verlichtingsfunctie / 

A
B  
 menu  = 

A *
B *.
A *. 
B *.
A *

*

 en 

B *.
A *. 
B *.

 Externe verlichting heeft betrekking op via KL5 (optierelais, als menu  = )  
en / of op KL4 (24 VDC, max 10 W) aangesloten verlichting.

Functie optierelais bij aansluiting 
van een waarschuwingslamp

 AAN KNIPPERT UIT

Openhoudtijd /  
automatisch sluiten

 

 Deze functie is alleen toegestaan met een aanwezigheidsdetectie.
Voorwaarschuwingstijd in DICHT-
richting

 

Resetten van de openhoudtijd na 
het passeren van de fotocel DICHT

 
niet

Snel sluiten na passeren van de 
fotocel DICHT

 

 Deze functie is alleen actief bij automatisch sluiten.
Omkeergedrag bij 
krachtuitschakeling in sluitrichting  
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8.1 Voorbeelden functies
Gevraagde functie Vereiste instelling (afwijkend van fabrieksafstelling)

Menu  = 

Menu  =  = 

Menu  =  =  

Menu  =  

Menu  =  =  =  

Menu  =  = 

 
Menu  = 

8.2 Commando-ingang (weergave op display)

Buiten Binnen

8.3 Functies van printtoetsen TA1 en TA3:
Toets TA1 Toets TA3

Pulsbedrijf
 Open / stop / dicht / stop, etc. 

 Radioinleermodus, zie „6.2 Radio-
ontvanger BDF140 / BEF140-1 
(FUNK2)“ op zijde 68.Geselecteerd automatisch 

sluiten
 Open (niet bij deur in eindpositie „Deur open“!)
 In de eindpositie „Deur open“ volgt het onderbreken van de openhoudtijd, 

) sluit de deur
Menu-wijziging  Omhoog bladeren ( , , ...)  Omlaag bladeren (... , , ) 

Inleerbedrijf  Dodeman open  Dodeman dicht 

Inleren van een voorijlende fotocel 
(VL1/VL2)

 niet inleren

 Het inleren kan alleen worden uitgevoerd bij ingeschakelde voorijlende fotocel (menu  = ).
Menu verlaten:

 TA1 TA3 weergave  
 TA2 weergave 

De wijzigingen zijn opgeslagen.
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8.4 Toestandsindicatie

( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
( )( ) ( )( )
( )( )
9 STORINGSTABEL

Indicatie 
(knipperend)

Verlichting / 
waarschuwings-
lamp

Storing / 
waarschuwing Mogelijke oorzaak Oplossing

„6.5 Loopdeurcontact / 
stopcontact“ op zijde 69.

 Als er geen loopdeur- resp. noodstopcircuit (klemmen 12/13) is aangesloten, moet een 8K2-weerstand tussen de 
klemmen 12/13 zijn aangesloten.

bediend.

„6.6 Contactfotocel voor 
veiligheidsterugkeer“ op zijde 69 en „6.7 
2-draads fotocel voor veiligheidsterugkeer“ 
op zijde 69.

 Zonder aangesloten fotocel (klemmen 20 / 71) moet menu  op  staan en een draadbrug tussen klemmen 
T1 / 71 zijn aangesloten.

„6.8 
Sluitkantbeveiliging 8k2“ op zijde 70.

 Zonder aangesloten sluitkantbeveiliging (klemmen 20 / 74) moet menu  op  staan en een 8k2-weerstand 
tussen klemmen 20 / 74 zijn aangesloten.

10 op zijde 
76.
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Indicatie 
(knipperend)

Verlichting / 
waarschuwings-
lamp

Storing / 
waarschuwing Mogelijke oorzaak Oplossing

10 op zijde 
76

„Aandrijving 
aanleren“ op zijde 67.

„Aandrijving aanleren“ 
op zijde 67.

 

gestart.

10 op zijde 
76.

„Optische 
sluitkantbeveiliging (Fraba)“ op zijde 70.

 Zonder aangesloten sluitkantbeveiliging (klemmen 20 / 74 / 77) moet menu  op  staan en een 8k2-weerstand 
tussen klemmen 20 / 74 zijn aangesloten.

snelheidsmeting.

inleren.

deur sluitbeweging. 

„Sluitkantbeveiliging 8k2“ op 
zijde 70.

 Zonder aangesloten sluitkantbeveiliging (klemmen 20 / 74) moet menu  op  staan en een 8k2-weerstand 
tussen klemmen 20 / 74 zijn aangesloten.

 
„Optische sluitkantbeveiliging (Fraba)“ 

op zijde 70.

Menu  staan.
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Indicatie 
(knipperend)

Verlichting / 
waarschuwings-
lamp

Storing / 
waarschuwing Mogelijke oorzaak Oplossing
Veiligheidsinrichting 

In het menu  de waarde „6.7 
2-draads fotocel voor veiligheidsterugkeer“ 
op zijde 69.

Opmerking

10 STORINGSMELDING 4X KNIPPEREN - 
REFERENTIECYCLUS UITVOEREN

LET OP!
Tijdens de referentiecyclus werkt de krachtuitschakeling niet! 
Het is beslist nodig dat de gebruiker bij de aandrijving blijft en 
de buurt van de garage zorgvuldig in de gaten houdt!
De deurbeweging kan bij noodgevallen direct door het 
indrukken van de handzendertoets, de bedieningstoets of met 
de witte toets op de besturingselektronica worden gestopt.

 
de verlichting op de 

aandrijving gaat permanent branden.
 referentiecyclus in de 
richting „Deur dicht“ start aandrijving draait met minimale 
snelheid tot aan de eindaanslag DICHT.
Mocht de verplaatsingsweg tot het uitschakelen in de 
eindpositie dicht kleiner zijn dan 50 mm, verplaatst de 
aandrijving nog eens 200 mm in de richting open en daarna 
weer naar de eindpositie dicht.
 Controle: 

De aandrijving is nu weer klaar voor normaal bedrijf.

Opmerking
„5.1 Aandrijving aanleren“ op 

zijde 67
Controle

11 SYNCHRONISATIECYCLUS AFDWINGEN
Referentiecyclus uitvoeren, als de verplaatsingsweg zich 
heeft verschoven.

LET OP!
Tijdens de referentiecyclus werkt de krachtuitschakeling niet! 
Het is beslist nodig dat de gebruiker bij de aandrijving blijft en 
de buurt van de garage zorgvuldig in de gaten houdt!
De deurbeweging kan bij noodgevallen direct door het 
indrukken van de handzendertoets, de bedieningstoets of met 
de witte toets op de besturingselektronica worden gestopt.

 
de verlichting op de 

aandrijving gaat permanent branden.
 referentiecyclus in de 
richting „Deur dicht“ start aandrijving draait met minimale 
snelheid tot aan de eindaanslag DICHT.
Mocht de verplaatsingsweg tot het uitschakelen in de 
eindpositie dicht kleiner zijn dan 50 mm, verplaatst de 
aandrijving nog eens 200 mm in de richting open en daarna 
weer naar de eindpositie dicht.
 Controle: 

De aandrijving is nu weer klaar voor normaal bedrijf.

Opmerking

„5.1 Aandrijving aanleren“ op 
zijde 67

Controle
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12 PRINTOVERZICHT MS550

+ 24 VDC

Drukknoop impuls

Loopdeurcntact 8k2/ 
Stopcircuit

Verbreekcontact/
Fotocel

0 VDC

Test Fotocel
zender (TX) 0 VDC

Voedingsspanning
+ 24 VDC voor fotocel

Sluitkantbeveiliging 8k2

2-draads-fotocel
+ (EL101, EL301) RX/TX

- (EL101, EL301) 0V

Optische  
sluitkantbeveiliging (Fraba)

Verlichtingsuitgang
24VDC,  
maximaal 10 W  
voor optierelais PR1

KL1

KL5
1 2 K

L4

24VDC/10W
+LICHT- DATEN

TA1

TA2

TA3

2352120
FUNK1

FU
N
K2

SNT MOTOR HALL

K
L3

KL2

ST1

ST2

ST5ST4

5 21 20 12 13 71 74 2077T1 19

8k
2

0V

+12V

WH

GN
BN

71

74 2077

T1

-

+

8k
2
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13 BEDIENING

WAARSCHUWING!

Gevaar voor lichamelijke letsels bij bewegingen van de deur!

 

 

 

 

 

 

VOORZICHTIG!
Knelgevaar in de geleidingsrail

 

OPGELET!
Beschadiging door de kabel van de mechanische
ontgrendeling
Als de kabel van de mechanische ontgrendeling aan een 
dakdragersysteem of een ander voorbijstekend deel van het 
voertuig of de deur blijft hangen, kan dit tot beschadiging leiden.

 Let erop dat de kabel niet kan blijven hangen.

Opmerking

13.1 Gebruikers inwerken
 

.
 

13.2 Veiligheidsreset
 

 

 

 

13.3 Functies van de verschillende radiocodes van 
de Radio-ontvanger BDF140 (FUNK2)

13.3.1  Kanaal 1 / Impuls

 

13.3.2  Kanaal 2 / Gedeeltelijke opening
niet in gedeeltelijke opening 

 in gedeeltelijke opening

13.3.3  Kanaal 3 / Licht

 en op zijde 72.

13.3.4  

sluiten.

13.4 Handelingen bij een / spanningsuitval
 

„4.5.1 Handbediening“ op zijde 65.
 

„4.5.2 Automatische 
functie“ op zijde 65.
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14 CONTROLE EN ONDERHOUD
 
 

WAARSCHUWING!
Gevaar voor lichamelijke letsels bij onverwachte 
deurbeweging!

 

 

 maandelijks

 onmiddellijk

15 DEMONTAGE EN BERGING
 

 

16 GARANTIEVOORWAARDEN
16.1 Garantie

16.2 Garantieduur

 5 jaar

 2 jaar

16.3 Voorwaarden

16.4 Prestatie
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17 TECHNISCHE GEGEVENS
Netaansluiting:
Beveiligingstype
Temperatuurbereik
Uitschakelautomaat

Eindpositie-
uitschakeling/
Krachtbegrenzing

Nominale last GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Max. Trek- en 
drukkracht

GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Power GA203:
GA204:
GA403:
GA404:

Inschakelduur
Motor
Aansluiting

Bijzondere functies  
 
 
 

  

Snelontgrendeling
bedienen

Universeel beslag
Deurloopsnelheid*   

  

* 
Luchtgeluidsemissie
garagedeuraandrijving

Geleidingsrail
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PIC 1a

4.34.2

4.2

Bildteil Illustrated section Partie illustrée Illustraties Parte illustrata Ilustraciones
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PIC 1.3a - 1.4a

4.3
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PIC 1.5a

4.3
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PIC 1.6a

4.3
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PIC 1b

4.2 4.3

4.34.3
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PIC 1.6b - 1.7b

4.3

4.4

4.3
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PIC 1.8b

4.4
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4.4

PIC 2 - 2.5

4.4

4.4

4.4

4.4
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PIC 3a - 3.1a
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PIC 3b - 3.1b
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1 2

30°

PIC 4 - 5 - 6

4.5.1

4.5.2

4.7
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23

1

F7

8

1 2

4.11

4.11

PIC 7 - 9

4.9
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Übergabeprotokoll Garagentorantrieb
 

 

Betreiber:

Einbaustelle:

 wie Betreiber

Garagentyp:

Antrieb/Typ:

Steuerung:
Einstellungen / Menü M M M M M M M

Einstellungen / 
Servicemenü

Legende: M Menünummer Werkseinstellung ihre Einstellung

Zubehör:

 Sicherheitsleiste  Warnleuchte

Betreiber:
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Protocole de remise de l‘opérateur du garage
 

 

Exploitant :

Site de montage :

 

Type de porte de 
garage:

Opérateur/type :

Commande :    

Réglages / menu M M M M M M M

Réglages / menu service

Légende : M Numéro de menu Réglage en usine votre réglage

Accessoires :
   

   
  
 Autres 

Exploitant :
.

Entreprise de 
montage :

.
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Verbale di consegna 
Azionamento della porta del garage

 

 

Gestore:
Via

Luogo di 
installazione:

 
Via

Garagentyp:

Azionamento/tipo:
Sistema di 
comando:

  
 

Impostazioni / menù M M M M M M M

Impostazioni / menù di 
servizio

Legenda: M Impostazione di fabbrica Valore scelto

Accessori:
   

   
   
 

Gestore:

Azienda addetta al 
montaggio: Via
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Overdrachtsprotocol garagedeuraandrijving
 

 

Gebruiker:
Straat

Inbouwlocatie:
Straat

Garagedeurtype: Serienummer

 Sectinaaldeur 

Aandrijving/type: Serienummer

Besturing:    

Instellingen / menu M M M M M M M

Einstellungen / 
Servicemenü

Legenda: M Menunummer Fabrieksinstelling uw instelling

Toebehoren:    
   
   
 

Gebruiker:









GA203 / GA204
GA403 / GA404


